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— Endlich iſt die päpftliche Antwort auf die 
ranzöſiſchen Ministers des Aeußern in Paris 
und das „Memorial dipl.“ verſichert uns, daß 
er Verzögerung einem heftigen — Gichtanfalle 
„von welchem der Cardinal Antoneli um 
er vorigen Woche befallen wurde Wer's 
ſelig! Und, wer's nicht glaubt, dem verſichert er⸗ 
auf Treu' und Glauben, daß der Cardinal Nie⸗ 
En dase Depeſchen an die großen Mächte abzufaſſen, 
war och unterläßt, ihren Leſern die Urſachen mitzu⸗ 
er Gian der Herr Cardinal nicht ſchon vor dem Ein⸗ 
cſandddtanſälle die ſo lang erwartete Depeſche ahgefaßt 
ug % habe. Dazu war doch vom 20. Februar c. an 
lies vorhanden, und man brauchte, einmal erhaben 
ür die cht erſt die leidige Gicht als Entſchuldigungs⸗ 
e ſo lange verzögerte Depeſche, die ihrem Inhalte 
erbei ur deprimirend auf den Grafen Daru wirken 
cheilazieben. Der Pariſer Correſpondent der „Kreuz⸗ 
N | uns ja ſchon den Inhalt der päpſtlichen Note 
ge yet geſchraubten Ausdrücken (das macht die 
ihr Volter tteht als diplomatische Krankheit alle Schrauben 
a def cr nach den verschiedenen Graden anzulegen) alſo in 
ben, dub ten Ausdrücken, heißt es, weit der Cardinal 
hen aß jede Art von directer Beziehung zwiſchen der 
Kong Sowie jeder andern Regierung und dem Concile 
en würde der von letzterem getroffenen Einrichtungen 
Antrurde Nun lehnt der Cardinal zwar nicht geradezu 
un > Tuilerien⸗Cabinets ab, aber er giebt doch 
9 Ju verſtehen, daß das Concil nichts davon 
| ar Was „Genfer Journal“ bringt eine Analyſe der 
ee s an Antonelli. Nach dieſer gleitet Daru 
j bare € man behauptet hat, leicht über die Frage der 
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t hinweg. Er conſtatirt das Recht der Regierung, 


Beberfiit. 


bei der Berathung von Gegenſtänden gemiſchter kirchlich⸗ſtaat 
licher Natur gehört zu werden, aber er verlangt dieſes Recht 
für die Regierung nicht in der Ausdehnung, welche derſelben 
bei dem tridentiniſchen Concile zugeſtanden worden war. Er 
würde ſich damit begnügen, wenn ein franzöſiſcher Biſchof dem 
Concile die Sachlage und die Rechte Frankreichs auseinander⸗ 
ſetzen könnte. Die Depeſche ſchließt mit dem Vorſchlage, die 
Vorlagen an das Concil in dem angedeuteten Sinne zu ändern, 
müßte man auch das Concil deshalb vertagen, doch fügt er 
für den Fall der Ablehnung ſeiner iir Jour keine Drohung 
binzu. In der gleichfalls vom „Genfer Journal“ veröffentlich⸗ 
ten Antwort Antonelli's hebt derſelbe hervor, wie der mit der 
Vertretung des franzöſiſchen Standpunktes betraute Biſchof 
die doppelte Pflicht als Geſandter und Concilsthellnehmer nicht 
würde vereinigen können. Uebrigens lehnt der Cardinal es 
nicht ab, die Vorſtellungen Frankreichs anzuhören, ehe das 
Concil in die Berathung der Glaubensfragen eintritt, ohne 
ſich jedoch zu verpflichten, dleſen Vorſtellungen gerecht zu werden. 
a wir ſchon vom Concil ſprechen, ſo wollen wir hier auch 
Aue eines Telegramms erwähnen, welches die „Augsburger 
lg. Ztg.“ aus Rom vom 24. März meldet: „Als Biſchof 
Stroßmayer im Concil erklärte, man könne einen Glaubens: 
ſatz nicht ohne die moraliſche Uebereinſtimmung des geſammten 
Episcopats definiren, wurde er vom Vorſitzenden gezwungen, 
die Rednerbühne inmitten eines furchtbaren Tumultes der Con: 
ellsmitglieder zu verlaſſen.“ Nähere Mittheilungen über dieſen 
Skandal in ecelesia werden abzuwarten ſein. Wird aber 
Stroßuaper nicht ſpäter fein D: pröfundis ſingen und zu 
Kreuze kriechen? 5 . 
Aus Paris wird verſichert, daß man am daſigen Hofe ſehr 
angehalten über die Politik der römiſchen Curie 55 und ſelbſt 
die fromme Kaiſerin ſich ganz offen gegen das Benehmen des 
Papſtes ausgeſprochen habe, well er Frantreich in einem jo 
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? erklärt 
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kritiſchen Augenblicke neue Schwierigkeiten bereite. Nun — 
warum überläßt man den Schutz des Bapites nicht fortan den 
päpſtlichen Truppen? Napoleons Brief an Ollivier be: 
treffend, meint man, beweiſe daſſelbe eine re Aufrichtigkeit, 
als man fie Napoleon III. zugetraut hätte. Aber — wenn 
wir auch den Franzoſen von ganzem Herzen einen Umſchwung 
in der Aufrichtigkeit ihres Kaſſers wünſchen, fo ſollte man 
vorſichtiger Weiſe doch kein zu großes Gewicht darauf legen. 
Aehnliches hat Napoleon III ja bei jedem Zugeſtändniſſe ge⸗ 
äußert *) Die Hauptſache ift, daß die Kammer in den Mit: 
genuß der conſtitutionellen Gewalt trete. 

m Creuzot ſoll der Strike „faſt“ beendet fein. Die Ar: 
beiter beginnen wieder zu arbeiten. 

Die Nachrichten, die der „Liberte* aus Rumänien zugeben, 
find, falls ſie begründet find, 3 beunruhigend. Wie 
das Pariſer Blatt ſchreibt, ſtellen Briefe aus Bukareſt die an⸗ 
tidynaſtiſche Agitation als im Steigen begeifen dar. Dieſe 
Agitation habe einen doppelten Charakter: ein Theil der Oppo⸗ 
fition ziele auf die Reſtauration des Fürſten Kuſa ab, während 
der andere unter Anführung Bratiano's und Roſettt's — — 
für die Republik wirkt. Die letztere Partei gebe mit großer 
Gewaltſamkeit vor; eines ihrer Organe: „La Requblica“ rief 
noch kürzlich die Rumänen unumwunden zu den Waffen, „um 
den denkſchen Eindringling von dem geheiligten Boden Ru: 
mäniens zu verjagen“ und eine Republik mit Johann Bratiano 
als Präſidenten auszurufen. 


*) Am 21. September 1848 rief er als Volksrepräſentant 
auf der Tribune: Mein ganzes Leben ſei der Kräftigung der 
Republik gewidmet!“ 

m 5. September 1850 ſagte er in einer Rede, die er zu 
Caon hielt? „Da der Woblſtand überall wieder aufzublühen 
ſcheint, fo würde jeder äußerſt ſchuldig fein, der es verſuchen 
würde, ſeinen Zuwachs durch die Verminderung des jetzt 
Beſtehenden aufzuhalten.“ In der zweiten Bolſchaft am 
12. November deſſelben Jahres ſagte er: „Wenn die Conſti⸗ 
tution Fehler und Gefahren mit ſich bringt, fo habt ihr Alle 
die Frelheit, fie vor den Augeu des Landes abzuſtellen; ich 
allein, durch meinen Eid gebunden, muß mich genau 
innerhalb der Grenzen halten, die ſie mir vorgeſchrieben hat“ 
Und wie ſprach Napoleon am 2. Dezember des 1 
Jahres 21! D. Red. 


Deutſchland. Berlin, 24 März (Reichstag) In 
der heutigen Sitzung des Reichstages beſpricht vor Eintritt 
in die Tagesordnung der Abg. Blum (Sachſen) ſeine neuliche 
Behauptung die „Darmſtädter Zeitung“ ſei ein offizlöſes Or: 
an der Regierung. Der Bundescommiſſar Hofmann replicirt. 
er Antrag Löwes auf Siſtirung des Gerichtsverfahrens ge⸗ 
ge den Abgeordneten Hirſch wird angenommen. Es folgt 
terauf die dritte Leſung des Banknotengeſetzes. Fb 
Delbrück verlieſt zwei Schreiben der Regierung von Reuß ält. 
Linie, welche die Bildung der Greitzer Bank, jedoch vor Be⸗ 
ginn der Bundesraths⸗Verhandlungen, zugeben. v. Sybel be⸗ 
antragt die Beſtreitung des Notenausgaberechts der Greitzer 
5 v. Hennig will ein Verbot der Ausgabe von Greizer 
Banknoten durch den Bundesrath, Braun die Erklärung der 
geſetzlichen Ungültigkeit der Noten. Nachdem Graf Bismarck 
at, das Amendement Sybel erſcheine ir am ange: 
meſſenſten, wenn er auch das größte Gewicht auf die Annahme 
des Antrags lege, der das Verfahren der reußiſchen Regierung 
tadelt, wird das Amendement Sybels angenommen und des⸗ 
halb die Abjtimmuing über das ganze Geſetz ausgeſetzt. Es 
ae die zweite Leſung des . Man discutirt 
9 chzeitig die 88 I, 3 und 8, das Recht der Autoren, das 
echt der Erben und die Dauer des Autorenrechts nach dem 
Tode. Ein Amendement Dunder zu § 8 verlangt rine zehn: 
übrige Schlußfriſt nach des Urhebers Tode, jedenfalls aber 


9 


eine vierzigjährige vom Erſcheinen des Werkes an. 
pfennig beantragt eine Schutzfriſt von 20 Jahren 
ne Autors. Nach längerer Debatte wird B ar 
e en. 
Berlin. Der „Staats⸗Anzeiger“ (Nr. 72) enthält 
des königliche Schreiben an den Miniſter des Innern if 
„Auch in dieſem Jahre ſind Mir zu Meinem Geben 
aus den ſämmtlichen Provinzen Meiner Monarchle, m w 
dern Theilen des deutſchen Vaterlandes uud aus deg ae 
lande von Corporationen, Gemeinden, Vereinen, Pr 
ſammlungen und einzelnen Perſonen jo viele Glü en, 
theils schriftlich, theils en zugeſandt woe 
ich mich gedrungen fühle, Allen, welche durch Ausd % 1 
Liebe und Anhänglicteit Mein Herz erfreut haben, e 
aufrichtigen Dank zu erkennen zu geben und Sie h 
beauftrage, dies zur offentlichen Kenntniß 158110 


n il 

den Miniſter des Innern. gi: 
%. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ju 76% 
d. Zig nahmen wir Veranlaſſung, einen Aufſatz des el 
bairifchen Volksblatts“ über das „pure Sch ee 
freſſen“, mit welchem die bairiſchen Krlegsgefange 70 
Preußen tractirt worden ſeien, als einen Beitrag z Pai 
tot e 
„R. bal 
ar nic m 


1 
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n. „ 
eln 
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täg il h 
. er eines ſervilen Literatenthums zu verpeſten 

6. März. Der Reichstag hat heute das Bank 
mit dem Amendement v. Sybel in dritter Leſung an 
Hierauf folgt die fortgeſetzte Berathung des Nachdru g 
Braun⸗Wiesbaden erklärt ſich für Verweiſung des en 
an eine Commiſſion von 35 Mitgliedern. Wehrenpfand 
antragt Abſtimmung über $ 8, betr. die Schugfrilt u 
Commiſſionsberathung. Der Antrag Braun auf 
des geſammten Entwurfes an eine Commiſſion wi 
— — werden die Paragraphen 1 und 3 nach me 
Stephani's, Paragraph 8 nach der Vorlage angenoM 
darauf der übrige Theil des Entwurfes an eine Sp 
miſſion von 14 * überwieſen, an we 
Entwurf über die Photographien geht. Am Montag in! 
die Berathung des Etats. on pie 

n Beſchlsabe Gtet. Sta.“ hört, mid ber Hunt wel 
zum Befehlshaber zweier Bundes⸗Armeecorps erna des ch 
und an jeiner Stelle als kommandirender Genen eic Ai 
Armercorps der General v. Franſedy treten. Zu E 
der Stab des General-Commando von Berlin nac“ 
zurück. - ben I 

— Wie der „Ztg. für Nordd.“ gemeldet wird, Velen 
200 deutſche Spinner und Weber in einer an den 
rath gerichteten Eingabe ſich für Erhöhung der 


Zölle auf baumwollene Garne und Zeuge ausgeſpre b u 
— Unbemittelte Einjährig⸗Freiwilliche 
bekanntlich in einzelnen Fällen in die Verpflegung f 


i — WE 2 
Aleafgenommen, ihnen auch bei beſonderer Dringlichteit Roche in Oelsnitz geübt, der ſich nach dem unmittelbar vor 
e bewilligt werden, wenn die Bebiritintet and 1 5 Ende una Eltern abgeſandten Briefe wegen der 


n ı einer ſolchen Begünſtigung durch glaubhafte At: brutalen Behandlung eines Sergeanten erſchoß.“ 3 
kriege Wielen find. Freiwilligen 1 Artus 2 Ca⸗ S ch w a l. M, 24. März. Die ſtändiſchen Deputirten 


di Bergunnenter, ſowie der Train⸗Bataillone dürfen jedoch werden zur Fortſezung der Verhandlungen wegen der Steuer: 
detolllige nftigungen nicht gewährt werden. Wenn einjährige reform zum 4. April bier einberufen. bie 

Us igene während ihrer Dienſtzeit erklären, ſich fernerhin Münden, 23. Mär; (Conferenz.) Die Lindauer 
1 damen Mitteln erhalten zu können, auch die vorerwähnte Berathungen ſind geſchloſſen, die Mitglieder der Selig von 
a et eiſe Aufnahme in die Verflegung nicht gerechtfer⸗ Zoll: und Verkehrs⸗Beamten der Bodenſee⸗Ufer⸗Staaten aben 


int, f nn g 5 b g 1001 
fie Fat, ſo treten fie in die Kategorie der zu dreiſährigem am 19. März Lindau verlaſſen, wo fie vom 9. März an getag 
wache ichteten über, wobei — dea die bereits hatten. Ihre Vereinbarungen, Erleichterung des Verkehrs von 
fd Dienftzeit dreifach angerechnet wird. Um ſolchen Gütern, welche aus einem Zollgebiet in das andere über den 
ic it w 


i N abzuhelfen, geht man, wie der „Elb. Ztg.“ mit: See eintreten, betreffend, find den reſp. Regierungen zur Sanc⸗ 


zu » bier damit um, einen Verein zu bilden, der es tion unterbreitet. } 
de uf abe macht, unbemittelte biefi K Dienſtpflichtige, Stuttgart, 20 März. Heute hat die Beeidung der neuen 
den zu Dual fikation zum einjährigen Freiwilligendienſte Miniſter, Staatsrath von Scheurlen und Generalmajor v. Suckow 
Oden unterſtützen. f dor dem verſammelten geheimen Rathe ſtattgefunden. Die 
degen Arbeiter Gottlieb Hänsgen aus Ermsleben, der Anſprache, welche der König nach dem Akte an die beiden Mi⸗ 


N Halbrudermordes durch Erkenntniß des Schwurgeri : Ihnen mit Vertr t⸗ 
gerichts niſter richtete, lautet: „Ich komme N auen en 
% abe vom 14. Juli v. J. 3 verurtheilt war, no und hoffe, daß Sie in Uebereinftimung mit den von 
[he ſortas länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. — bnen bisher befolgten Grundſätzen mit Ihten Kollegen mich 
rden, „oelehte Gnaden⸗Erweiſe werden hoffentlich dazu bei⸗ unterftüken und in aufrictigem Streben das Wohl 1 
Grafe — Widerſtand gegen die Beſeltigung der Todes: geliebten Würtemberg fördern werden.“ Die Mintfter dankten 
Mega dem norddeutſchen Strafrechte auch innerhalb des und verſprachen, ihre beiten Kräfte für das Vaterland einzusetzen. 
N 980 zn vermindern. Karlsruhe, 26. März. Die zweite Kammer bewilligte 
In bat nedurg, 24. März. Die Handelskammer zu Bres⸗ heute das außerordentliche Budget des Kriegsminiſterlums mit 
Ant it ausführlicher Motivirung bei dem Cultus⸗Miniſter einigen Abſtrichen. Der Geſetzesvorſchlag über die Abkürzung 
Nanda geſtellt, an den preußiſchen Univerfitäten die Be⸗ des Abgeordnetenmandats von 8 auf 4 Jahre und je nach 
dat bieſig don Lehrſtühlen der Handelswiſſenſchaft zu gründen. zwei Jahren erfolgende eg ei der Kammer zur 
denfeip aufmannſchaft ift dem Antrage beigetreten, reſp. Hälfte wurde in zweiter Leſung mit Einftimmigteit angenommen. 
ſicht en in einer Eingabe an Herrn v. Mühler der Ber Die erſte Kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung beinahe 
uns ubeung empfohlen. einftimmig das Armeegeſetz nach den Kommilfionsanträgen an 
am beben 22. März. Die „Bub. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer und genehmigte einftimmig den Geſetzentwurf über den Zuſchuß 
vr eke, von Forſt aus zugegangenen Nachricht ſtellten dort von 3 Millionen Franes zum Ban der Gottharvbabn. 
Mur abi „Tage die Arbeiter von ſechs größe ren Fabriken Oeſt⸗rreich- Wien, % März. Das Abgeordnetenhaus 
cori ein, man befürchtete in Folge deſſen für heute tu⸗ ſetzte die Berathung über das Budget für 1870 fort. Bei Ber 
dur Map e, Auftritte und hatte deswegen umfaſſenvere Vor: rathung des Etats des Juſeizminiſteriums beantragte Abg. 
dulden chin angeordnet, 60 Mann der Kottbuſer Garniſon Waldeſe folgende Refolution: Das Abgeordnetenhaus möge die 
nicküden arſchberelt gehalten, follen aber in Forſt nur dann Regierung auffordern, die Gefänguiſſe baldmöglichſt nach dem 
ler orie wenn Ausſchreitungen, die bis heute Nachmittag Syfteme der Einzelhaft einzurichten. Juſtizminiſter Dr Herbſt 
kla e, len wirklich eintreten. Der Landrath des Kottbu: erklärte dieſe Reſolutlon freudig zu begrüßen; er theilte dem 
chern „ſowie ein Regierungscommiſſar ſuchen zwischen Ar. Hauſe mit, was die Regierung in dieſer Hinficht bereits gethan 
Atot, und Arbeitern zu vermitteln. (Br. Meg.) babe, fomie was fie noch zu thun gedenke. Der Etat für das 
And fach in. 23. März. (Ein böſer Scherz) Geſtern Juſtizminiſterium wurde ſodann mit der erwähnten Reſolution 
vinlich ei nd ein Mädchen auf der Straße eine Papierrolle, angenommen. Das geſammte Finanzgeſetz für 1870 wurde 
Er _ ri Geldrolle. Ein vorbeigehendes Mädchen bemerkt hierauf vom Abgeordnetenhauſe nach den Anträgen des Bub: 
a das En entſtand Streit zwiſchen beiden, es handelte ſich getausſchuſſes in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
das ein meintliche Geld Plötzlich explodirte die Geldrolle Die „Preſſe“ erfährt aus ſicherer Quelle, das vor mehreren 
Isen eine Mädchen wurde ſchredlich zugerichtet, fo daß zu Tagen ein neuer Handels: und Schifffahrts + Vertrag zwiſchen 
wiandwa tung wenig Hoffnung iſt, das andere kam mit einer Oeſterreich und Spanien unterzeichnet worden ſei. 8 
ulbede davon. Ein bösartiger Menſch muß die Rolle rankreich. Paris, 23 März. Die „Patrie“ dementirt, 
| gefült und mit einem Zünder verſeten haben, 1 zwei Schiffe von Toulon zu. dem Zwecke nach Civita P 
Erploſton zur Folge hatte. „Site. 3.) Vecchia abgegangen felen, um die franzöſiſche Beſaßung nach 
9, 24. März. Der „Magd. Ztg.“ wird von hier Frankreich zurückzuführen. Die beiden Fahrzeuge hatten im 
8 = „Die überaus betrübenden und häufigen Selbſt⸗ Gegentheil die Beſtimmung, Material und Truppen zur Er⸗ 
acht u unſerm Armeekorps ſcheinen es endlich doch dahin haltung des Effektivbeſtandes des franzöſiſchen Beſatzungstorys 
lich zn haben, daß das Kriegsminiſterium gegen die ge⸗ im Kirchenſtaat denſelben zuzuführen und fie find, nachdem fie 
ten Urſache dieſer Kalamität, ſchlechte Behandlung der dies gethan, nach Toulon zurückgekehrt. (Das haben wir uns 
N dem feiteng ihrer nächſten Vorgeſetzten, energiſch einſchreitet. ja gleich gedacht . D. Red) 5 
15 men; in der Stadt Zwickau garniſonirenden Infanterie — Der „Conſtitutionnel“ giebt eine Analyſe der Antwort 
ehe An batte ſich der Fall ereignet, daß zwei Unteroffiziere des Kardinals Antonelli an den Grafen Daru. Antonelli ſucht 
\ en fa! Mannſchaften dazu nöthigten, eine Zeit lang um zu beweiſen, daß die 21 Canones nicht die ihnen von Frank⸗ 
{x Anzei geheizten Ofen herum zu nien. Der Vorgang kam reich beigelegte Tragweite haben. Auch könnten dieſelben ja 
ga delge und es find darauf die beiven Uebelthäter durch in den Berathungen des Konzils erheblich verändert wer⸗ 
Aale audtilches rienntnif zur Einſtellung in die Straffom: den. Die Kirche denke in keiner Weiſe daran, ſich in dle Politit 
alei 13 tefp. 10 Monate verurtheilt worden. Hoffentlich zu miſchen. Die Canones ſeien nicht dazu angetban, Frank⸗ 
ſtrenge Juftiz in der Angelegenheit des Soldaten keich zu veranlaſſen, aus feiner zuwartenden Haltung hetaus⸗ 


utreten,. Der Kardinal ſpricht am Schluſſe die eur aus, 
Frantte werde nach dieſen Erklärungen ſich nicht für berech⸗ 
tigt halfen, auf feinem Verlangen nach Zulaſſung eines Per: 
treters zum Konzil zu beſtehen. . 

Rechab Chan dar Sen, der Führer der Brahminen 
welche dem religöſen Fortſchritt huldigen, iſt auf dem Wege 
nach England in Marſeille eingetroffen, um die heutige Ent⸗ 
widelung des Chriſtenthums in dem Lande zu ſtudiren, wel⸗ 
ches Indien feine weltlichen Herren und feine geiſtlichen Füh⸗ 
rer liefert, . > 

— Auf der Eiſenbahn von Lyon iſt wieder ein neues Ver: 
brechen verübt. Eine Depeſche aus Valence von heute Mor⸗ 
gen 11 Uhr meldet wie folgt: „21. März, 11 Ubr. Als der 
Fin ee in Montelimard eintraf, bemerkte man, daß die 
Thür eines Coupes erſter Klaſſe auf der unrichtigen Seite ge⸗ 
öffnet war. Zwiſchen Lorlol und Solce fand man eine ganz 
entſtelſſte Leiche. Man Sagt, daß der Mörder den Waggon 
hat verlaſſen können ohne eine Spur von ſich 5 
und ehe der dar in Montelimard eintraf Die Staatsbehörde 
von Valence hat ſofort eine Unterſuchung angeordnet.“ Nach 
einer anderen Depeſche wurde der Mörder unweit Loriol ver⸗ 
haftet. (f. unter vermifchte Nachrichten :) 0 

Tours, 24. März. Der Gerſchtshof hat Fouvielle wegen 
ſeiner Aeußerung in der geſtrigen Sitzung zu zehn Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

28. zig Prozeß Peter Bonaparte, Schluß der heutigen 
Andlenz. Advokat Laurier greift in feinem Plaidoyer den An: 
ad de auf das Heftigite an, jo daß ihm der Präſident zwei 

al die Bemerkung machen mußte, daß der Ankläger nicht 
das Recht habe, den Angeklagten zu ſchmähen, ſondern nur 
feine Schuld zu beweiſen. (Lebhafter Beifall.) Die Plaidoyers 
werden fortgeſetz. Der Präſident erklärt als Reſultat der bis⸗ 
herigen Debatten, er werde den Geſchwornen die Frage vorle⸗ 
gen, ob dem Angeklagten der Entſchuldigungsgrund zu Statten 
komme, daß er zu ſeiner That provozirt worden. 

26. März. Prozeß Peter Bonaparte. Der Generalprokurator 
legt in ſeiner Rede den Geſchwornen ans Ha bei ihrem 
Spruch nur die Ergebniſſe der Verhandlungen zu erückſichtigen 
und ſich von dem Einfluſſe der Leidenſchaſt ſrei zu halten Er 
fordert, daß die Beſtimmungen des be is auf den Ange⸗ 
Hagten angewendet werden und uuterzieht die von einander 
abweichenden Ausſagen des Prinzen und Fonvielle 's einer ge: 
nauen Prüfung: er will weder die Vorftellung des einen noch 
des andern völlig acceptiren, aber es ſei zu glauben, daß der 
Prinz von Nolr geſchlagen worden ſei, und daß Fonvielle un⸗ 
mittelbar nach dem Vorfalle ſich in dieſer Richtung geäußert 
habe. — Die Verhandlungen werden heute voraus ſichtlich nicht 
zu Ende geführt werden. 2 

Italien. Rom, 19. März. Wie ich Ihnen in meinem 
lezten Briefe meldete, wurde vorgeſtern im Veſein des Papſtes 
in St. Maria Transpontina ein Todtenamt für den Grafen 

ontalembert abgehalten. Das hat Pius IX. feinem 

Dem über das letzte Auftreten diejes ehemaligen Hauptes der 
zanzböſſiſchen Ultramontanen nicht ganz unterdrücken können. 
Von nchen hätte die Feierlichkeit in St. Maria in Ara: 
cell abgehalten werden müſſen, da Montalembert in die Liſte 
der iömiſchen Patticier eingetragen war, und man war dort 
auch bereits mit den Vorbereſtung zu derſelben beſchäftigt, als 
ein päpſtliche: Befehl fie unterſagte. Zu dem Trauergottes⸗ 
dienſte im Borgo Nuovo waren keinerlei Einladungen er⸗ 


Sdebatt f ſechs W 
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Ihnen jedoch verſichern, daß man im Vatikan nicht IM 
deſten an ein ſolches Zurückweichen vor den D 
weltlichen Mächte denkt. Die oppositionelle Partei unter 
2 — hat freilich neuen Muth bekommen, viele, die @ 
ſchienen, ſind aufs Neue zu ihren urſprünglichen 
gen zurückgekehrt und es ſind augenblicklich wieder h *. 
ig Prälaten, welche den Sefuiten den Wiederpar ud 
Die Stellung Balerns dem Konzil gegenüber ilt — 7 
Wechſel im auswärtigen Amte in keiner Weſſe geän nell 
den und Graf Tauffkirchen führt dem Kardinal Ant N} 
genüber dieſelbe Sprache, wie bisher. Be 

25. März. Die „Gazzetta uffiziale“ veröffentlicht 10 dach 
richt über die bekannten Greigniffe in Pavia und 
In derſelben Nacht, in welcher die Vorgänge in Vene 
fanden, verſuchten etwa 100 Perſonen in Piacenza ie 
einer Kaſerne zu erbrechen: ſie wurden indeß in M 
gejagt und zwei von ihnen verhaftet. In Briogbe 90% 
ſich eine etwa 70 Perſonen ſtarke Bande, die ſich nach ee 
in Bewegung ſetzte. Es wird verſichert daß, in letzter wi 
ein Komplot beitanden habe, zahlreiche Bewaffnete 
einigen. Dieſer Verſuch wurde jedoch durch die etroffe 
die Sue gen vereitelt. Es fanden mehrere Verhaftung 

ie Stadt iſt ruhig. * 

Blovem, 24. März Aus Pavia wird teu Di 
a ch gemeldet: Vergangene Nacht fand hierſelbſt © family 
törung ftatt. Eine Bande von ca: 40 Perſonen ppen 
ſich vor der Kaſerne an und rief; „Es leben die Ten e 
lebe die Republik!“ Die Truppen der Kaſerne trieben A 
ftörer auseinander, wobei dieſe thätlichen Widerſtand ier fi 
Ein Sergeant wurde getödtet und ein Uifizier und 10 t 
daten verwundet. Von den Aufwieglern blieben zwe vir N. 
dem u die übrigen wurden zerſtreut. Weiter ill 
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in der Stadt nicht geſtört worden. 26. 
Großbrisannien und Irland. Lon don, 20% 
Nach einem Telegramm aus Bombay vom heutigen 
die Stadt Komta von einer großen Feuersbrunſt he aut * 
worden. Es iſt dabei 2500 Ballen Baumwolle beer e 
— Im Unterhauſe paſſirte die iriſche Landfrieden 
Comito, ſämmtliche Gegenanträge wurden mit gr N 
rität abgelehnt. Heute wird das Unterhaus elne 1 
ſitzung zur Vornahme der dritten Leſung abhalten. meh 
Rumänien. Bukareſt, 3. März. Die Karen 2 
die Regierung erſucht, eine vergleſchende Zuſamp ahn 
über die Summe der emittirten Rumäniſchen Gifen! 1 57 
gationen und den korreſpondirenden Werth der bis 7 au 
führten Bahnbauten reſp. des vorhandenen Material Y 
gen und dem Haufe vorlegen zu laſſen. mt. u 
26. März. Die Kammer hat in ihrer heutigen S a 10 
Erhöhung der Grundſteuer um 2 Prozent für den 2 
laufenden Jahres angenommen. Die Seſſion ift vo 
um 15 Tage verlängert worden. Er 
Lokales und Provinzielles. 770 
Hirſchberg, den 28. März. Der bosch Len 
Lehrerverein“ hat bereits, wie auch in Nr. 7 d. Bl. er 155 
worden iſt, früher die Gründe dargelegt, aus welchen 1,0% pt 
das Project, daß zu Oſtern in Liegnitz eine Provmiſeit 20 
Verſammlung abgehalten werde, ſtimmt. Anderen ters 
hat derſelbe auch wiederholt conftatirt, daß die 1 Bode 
der Lehrer⸗Wittwen und Waiſen hierſelbſt einen gu bier 
findet und gleiche Beſtrebungen anderer Lehrerkreiſe rer in 
falls ſtets freudig begrüßt werden, der hieſige oft Aal 
alſo gegen die Liegnitzer Verſammlung nicht das Oed a | 
wenden würde, wenn fie lediglich die Förderung u 
tung der Peſtalozzi⸗Beſtrebungen zum Zweck hätte, ehrt 
nders verhält ſich dies mit den „ſonſtigen Tagen 
welche ſich auf Schule und Lehrer beziehen.“ Unter 


bra wir wollen nu i i 
Mt. ur das Eine anführen — die 
90 üfriebene Erweiterung, Umwandlung und en 
en die en und Waiſenkaſſen für Clementarlehrer“ obenan. 
. Aug! Inſguction zur Ausführung dieſer Reform der „Mit: 
5 derſchied ehrer in 6 Haupftiteln und 23 S. Nummern ca. 
16 nur — Statuten Geſichtspunkte unte breitet, welche 
| ino e ſondern auch wichtige principielle Aufſtel⸗ 
dh aachſter ern, jo dürfte ſchon hieraus zu erſehen fein, daß 
großes ee bezüglich „ſonſtiger Tagesfragen“ für die Lehrer 
den Vert rbeitsfeld vorliegt, auf welchem es den zu wäh⸗ 
ter : tetern daran liegen muß, den Meinungsausdruck 
i „ln u. zur Baſis ihrer Beſchlüſſe zu haben 
Glide Raul, den zu bildenden Krelsvorſtänden durch die Kö: 
; Yung Bierung „Naczumelen“ iſt, „daß vorläufig von der 
ae rn Maximalſätze (5 Thlt. Beitrag ꝛc) nicht abge⸗ 
zelt 5 könne“, ſo fürchten wir nicht ohne Grund einen 
I R arten Stoß gegen die freiwillige Opferbereit⸗ 
Malm doch . Letztere unter dieſen Verhältnſſſen nicht leide 
ud Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützung gar 
f 7 5 wäre!), wollen wir dringend wünſchen; aber 
de, dei 1 der zu erwartenden Mehrbeiträge die „neue 
Gg mirf dung eines Brovinztal:Beitolozi-Vereins nicht 
St de chen follte, iſt fattifch wohl nicht zu erwarten. 
ige vor ſo c die Liegnitzer Verſammlung in der Peſtalozzi⸗ 
Nuo; abe mag fie für dieſen Zweck immerhin den Grund 
Wein Mia, dieſe Angelegenheit zum Ausgangspunkte einer 
ie de glei A? „Allgemeinen“ Lehrerverſammlung zu machen, 
te 10 den yaeitig auch in andern Lehrer: und Schulfragen, 
u nd, einerſchiedenen Lehrerkreiſen gänzlich unvorberei⸗ 
Modttahire e Geſammtkundgebung der ſchleſiſchen Lehrerſchaft 
rbb gedenkt, iſt im Intereſſe der Lehrer, welchen eine 
ten : erſammlung ein keiflich überlegter Schritt von der 
dp Mt deutung ſein muß, verfehlt. 
ſud er dur 90 2 noch der Hauptumſtand, daß ſeit 1865 die ev. 
al; da ein Wahl einer „ſtändigen Commiſſion“ fo organifirt 
ten Berne geordnete Vorbereitung aller auf einer Provin⸗ 
der che „, ng zum Austrage zu bringenden Angelegenbel⸗ 
Verſalanzi ermöglichen iſt, dieſe centrale Einheit aber ſammt 
Felanmluzen Commiſſton“ von den Vertretern der Liegnſtzer 
Andi 5 1 gänzlich ignorirt wird, während eine noth' 
obere Pätere Provinzial-Lehrer⸗Verſommlung, die um der 
Kaen g. willen nicht eher ſtattfinden kann, von der 
e Mn mmiſſion“ (event im Anſchluß an die General: 
un ür die 90 der Wittwenkaſſe) bereits beſchloſſen iſt: ſo iſt 
De ſich, r wohl Zeit, Angeſichts der eingetretenen Spal⸗ 
l Gee — ev. Lehrer, für das Eine oder 
ren. 
baden dieſer Sachlage wurden vom hieſigen „geſelligen 
le elot iu feiner Sitzung am vorigen Sonnabende fol⸗ 
un „Högl utlonen gefaßt: 
10. An a unfere Stellung zur Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 
der en Wir „aenbeit bereits unverbüllte Darlegung gefunden, fo er: 
Brest och hierdurch ausdrücklich, daß wir den Beſchlüſſen 
Ode Commiſf ev. Lehrerſchaft, nach welchen dieſelbe die „ſtän⸗ 
mleſens ſion“ noch ferner als das Organ der ev. Lehrer 
Ader Lehrerverkennt und die von dem Comitee für die Lieg⸗ 
nung mifferſammlung unter 2 und 3 aufgeſtellte Tages⸗ 
ve) Wi billigt, vollſtändig beitreten.“ 
d ente Woauern die beharrende Stellung der Vertreter 
Nellen“ re aldenburger Profeets gegen die „ständige Com: 
| 5 n . Organiſation und centrale Einheit der ev. 
ie, nitzer W erwahren uns vor jeglicher Annahme, als jei das 
= ein Meinungsausdruck der geſammten Lehrer: 
rovinz“ 
Gad t. Theater. Geſtern, Sonntag d. 27. h, 
5 eorg''ſche Geſellſchaft die W. Manſtaͤdt'ſche Poſſe 
„Das Milchmädchen aus Schöneberg“ auf die 
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Bühne und erwarb ſich damit neben einer vollen Kaffe nament⸗ 
lich den Dank des Publikums, was meiſt nur einmal des Sonn⸗ 
tags ſich den Luxus des Theaterbeſuchs geſtatten darf, dann 
aber auch für ſein Geld möglidft viel des höheren Blödſinns 
eintauſchen und tüchtig lachen will. Mit Ausnahme des ſang⸗ 
lichen Theils können wir zwar dem Stücke keinen beſonders 
kohen Werth beimeſſen, müſſen uns aber von der Art und 
Weiſe der Vorführung ganz befriedigt erklären. Recht ergötz⸗ 
liche Figuren waren der Maurerpolier Frohberg (Or. Poddig) 
und ſein Sohn Heinrich (Hr. Rank), die durch ihren Humor 
und ihr Mienenſpiel das Publikum in die heiterſte Stimmung 
verfegten. Der gedenhafte Zeitungsreporter Brennecke (Or. 
Bielefeld) wußte die Eigenſchaften ſeiner ſo theuren Perſon ins 
rechte Lichi zu ſtellen und der Geſanglehrer Wolfgang Noten⸗ 
ſchwärmer (Hr. Willibald) ſpielte ſeine Rolle recht brav. Die 
Hauptperſon aber war Tine, das Milchmädchen aus Schöne: 
berg, (Frl Richter) die ihre Sache wie immer ganz vortrefflich 
machte. Frl. Richter iſt ſchnell ein Liebling unſeres Theater: 
publikums geworden; reicher Beifall und wiederholte Blumen⸗ 
ſpenden zeichneten ſie auch heute ganz beſonders aus. Allen 
Spielern — Damen und Herren — unſern Dank. — 

Wer ſich heute — Dienſtag — ein Paar vergnügte Stun⸗ 
den verſchaffen will, dem ralben wir, die Benefizvorſtelung für _ 
Frau Müller und Herrn Bielefeld nicht zu verläumen, worin 
zum zweiten Male eine alte Schachtel vorgeführt werden foll. 
* Bei den Poſtanweiſungen nach Nord ⸗ Amerika wird, wle 
die „N. Pr. 8“ meldet, nach einer Verſtändigung mit dem 
Norddeutihen Lloyd zu Bremen vom 1. April d. J. ab eine 
veränderte Reduction der Amerikaniſchen in die er⸗Wäh⸗ 
rung in Anwendung kommen und zwar wird 1 Dollar zu 1 
Apr: 13 Sgr. 10 Pf. und 1 Cent zu 6 Pfennigen gerechnet 
werden. 8 

* Ein Erkenntniß des Königlichen Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Competenzconflicte vom 8. Januar d. J. entſchei⸗ 
det: Eniſchädigungs⸗Anſprüche gegen eine Melioratlons-Geneſ⸗ 
ſenſchaft, welche durch Ausführug von Ent⸗ oder Bewäſſerungs⸗ 
Annan 8 Grundſtücke beſchädigt, find im Rechtswege 
zu entſcheiden. - 

R. Neumarkt. März. Der Geburtstag Sr. Mageftät 
des Königs iſt in würdiger Feier an uns vorübergezögen; 
ans h e die Betftunden für unſer erhabenes Königs: 

aus, Patriotismus auch durch äußerliche Kundgebungen als 
zahlreiches Beflaggen der Häuſer, Feier in Schulen, Feier beim 
fröhlichen Feſtmahl wackerer Herren und, wie anzunehmen iſt, 
1 in bemittelten Familien und ſtille Feier im Herzen jedes 

itgliedes unſeres großen, im Glanze des Ruhmes leuchtenden 
Vaterlandes, bildeten, wie zu allen ſolchen Zeiten, die Begehung 
dieſes „erſten“ vaterländiſchen Feſtes und gleichſam, als wolle 
der Himmel das Leben unſers theuren Monarchen illuftriren 
und ihn und uns vor die Augen führen zur Ehre des 1 =) 
begann der Tag mit einem Schneewetter, unfreundlich und kalt 
ſtürmte es darein, aber die Sonne brach ſich energiſch Bahn 
und ſchmolz den Schnee, mit ihm die Unfreundlichteit, hinweg; 
ein reiner, klarer, von der Sonne goldig überflimmerter Him⸗ 
mel ſpannte ſich in göttlicher Größe auch über Thron und Reich, 
ein Symbol für unſerer erhabenes Königshaus ungetrübter 
Gegenwart, heiterer Zukunft und ſollte uns der Himmel nicht 
ein zuverläſſiger Prophet fein, dann illuſtriren wir durch bie 
That, wie wir heute ſingen: 

„Wir Alle ſtehen dann, muthig für einen Mann, 
ämpfen und bluten gern für Thron und Reich.“ 

Einer Sitte in unſerer guten Stadt will ich an dieſer Stelle 
Erwägung thun, da ſie wohl mit Recht lobenswerth genannt 
werden kann, einer Sitte bei Sterbefällen. Stirbt eln Kind 
in der Blüthe der Jugend, eine Jungfrau oder ein Jüngling, 
gleichviel, ſo vereinigen ſich alſobald Freunde, Kinder oder Er⸗ 
wachſene, eilen von Bürger zu Bürger nach Gaben der Liebe 


durch den Zeitgeift 


von Lyon nach 


und freundlich giebt Jeder, reichlich wird beigeſteuert, — es 
unterſchelvet ſich recht deutlich bei dieſer Gelegenheit Opferwillig⸗ 
delt von verroſteten Gemüth, — man ſammelt Beiträge zur 
Anſchaffung eines Schlummerkiſſens und eiuer Blumenkette um 
den Sarg des theuren Todten, man legt den trauernden, wun⸗ 
den Herzen den Balſam des Beilelds auf, verſchafft ihnen ein 
theures Andenken und wenn es auch nicht zu den freudigen 
gehört, ſo iſt es doch die Liebe der aan die erhebend 
auf der Betrübten Herz einwirkt. Möge dieſe ſchöne Sitte nie 

verdrängt werden, möge Jeder bei ſolchen 
Gelegenheiten wle die meiner Schilderung ſtets liebewarm der 
Stimme ſeines Herzens folgen! 

Breslau, 25 März. Die Breslauer Colonie des Jeſul⸗ 
tismus legt die Hände nicht in den Schooß. Das in Wien 
erſcheinende feudale „Vaterland“ — kath. Kreuzzeitung — bringt 
eine Breslauer Correſpondenz, die aus jenem Kreiſe ſtammt 
und einen namentlich genannten Breslauer Unwerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſor unter den heſtigſten Schmähungen auf den jeſuitiſchen 
Index ſetzt. Nachdem der „Rate“ wacker auf die Döllingianer 
geſchimpft hat — das Schimpfen verſtehen fie belanntlich in 
‚jenem Lager — wagt er es ſogar verſteckt dem Fürſtbiſchof mit 
kirchlichen Cenſuren zu drohen, weil derſelbe nicht gegen die 
Häreſien der Döllingianer einſchreitet. (Br. M. Z.) 

Breslau. Dramatiſche Vorleſungen des Hrn. Guſt. Müller, 


a tal. Hofihaufpielers aus Wiesbaden. Vierter (Schluß⸗) Vortrag: 


l Die Braut von Meſſina. 

Mit dieſer Borleſung hat Herr Hofſchauſpieler Müller einen 
würdigen Abſchluß ſeines Cyklus gegeben, der * umfaßte 
das Drama beinahe ungekürzt, nur mit wenig Auslaſſung in 
der Mitte; ein farbenreiches und wohlgerundetes Bild. Das 
schwierige Doppelchor kam zu voller Geltung u. die feindlichen 

rüder verkörperten ſich zu lebendigen Geſtalten. 


; Vermiſchte Nachrichten 

Paris, 25. März. Der Mörder des Reiſenden, welcher am 
Abend des vorigen Sonntags in einem Coupé der Eiſenbahn 
arſeille ermordet gefunden wurde, iſt unter 
‚folgenden Umſtänden Tages darauf verhaftet worden: In der 
Nähe von Lachau, nicht weit von der Eiſenbahn, ſah ein Bauer 
in einem Gehölze einen Menſchen liegen und benachrichtigte ſo⸗ 
= einen Gensdarm davon. Dieſer begab ſich mit dem 

anne an die Stelle und fand einen Schlafenden, den er, 


ohne ihn erſt zu wecken, fo packte, daß er ſich nicht vertheldigen 
noch flüchten konnte. Der Verhaſte trug im Geſicht die unver: 


tennbaren Spuren einer Rauferei, es war geſchwollen und zer: 
kratzt. Er wurde mit dem nächſten Zuge nach Saulx gebracht 


und vor den Leichnam des Ermordeten geführt, wo er ſich auch 


& Bin als Thäter bekannte. 
E 


Er iſt ein junger Mann von etwa 
1 aus St. Etienne und heißt Guilleaume Bayon. 
r hat bereits früher eine Strafzeit von fünf Jahren für Diebſtahl 
Aberſtanden. Er leugnet, daß er den Reiſenden ermordet habe, um 
ihn zu berauben, er will mit demſelben in Streit und Handge⸗ 
menge gerathen fein. Der Ermordete heißt Lubansky, Thellha⸗ 
ber elner Seidenſpinnerel zu St. Jeandu⸗Gard Er hatte in Lyon 
bei einem greunde zu Mittag geſpeißt und wollte nach Monteé⸗ 
mare Der Mörder ſſt wahrſchelnlich ſchon in yon mit ihm 
in daſſelbde Coupe eingeſtiegen. Der Körper des Ermordeten 
trug 47 Stich- und Schnittwunden an Kopf und Bruſt, nur 
eine darunter abſolut tödtlich. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König hat den Kreiägezichts⸗Rath v. Zie⸗ 
ten in Glogau zum Direktor des Kreisgerichts zu Lüben ernannt. 
Con curs 2 Eröffn ngen. 


u 
Ueber das Vermögen der Handelggeſellſchaft Nuß und Klein 
und Pribatvermögen der perſbnilch est ſchaf 6 f 


haftenden Gefellſchaft 
Kaufleute Eduard Julius Nuß und Karl Klein zu Mowönen, 


ne re ng 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Bon M, Ant. Niendorf. 

Fortſetzung. ic il. 

„Der Inhaber des Wechſels hat dieſen beim Gerd on 

gi und auf Anfrage des Gerichts beim Schu de 


Ta 
Inventars aufnehmen zu laſſen, wenn der Wedel, 
Zah 


„Nein,“ erwiderte Georg. 2 
„Beſtehen Sie auf die beantragte Sequeſtration, 
biger?“ AL: 

Der Rechtsanwalt des Herrn Meyer erklärte, da müll 
Auftrage ſeines Mandaten allerdings darauf beſtehen 
daß er jedoch bereit ſei, zuvor wegen der 810 diet. 
privatim wit dem Schuldner zu verhandeln, we sine 
en ſei, fein Beſitzthum Herrn Meyer käuflich 
aſſen i 


- inte, 
Zett ſah Georg Mar, wohin die Abſicht des Do de 
pächters ging und ihm graute vor der Scheinheiliß 
ſes Menſchen. fe 
„Ich mache im Auftrage meines Mandaten dare. * 
merkſam,“ entgegnete Notar L. als Georgs Vertrete a 
mein Client zwar bereit ift, zu verkaufen, bitte conte 
Herrn Richter, der Gegenpartei den § 7 des Kaufcg an 
vom 7. April 1852 vorzuleſen, weil laut Dieſes ſigt un, 
das Nückaufsrecht dieſes Hofes für 5000 Thlr, bern We 
daß ohne deſſen Abſtehn weder von einem wirlich 
kauf, noch von Subhaſtation die Rede ſein kann. por; 
Der Richter ſah nach, las den Paragraphen, 
wir kennen und rief: „Ein merkwürdiger Kauf, wand 
Sie, meine Herren, von dieſer Klaufel gewußt? — | 
er ſich zu dem Amtmann und deſſen Anwolt / po 
e Sie uns eigentlich den Weg und die Arbeit (of 
önnen.“ alt 
Die Gegenpartei wurde verblüfft, der ech 
erſt vor gen 
h 


liebe 


Thlr. und weiter keinen Pfennig, und wenn er ni 
find Sie noch ſchlimmer daran.. dem olle 
„Das iſt ja der alte Richter, was ſoll's mit N 


Ain 


Sein Rechtsanwalt zog ihn beifeit, und man ſah, wie 
Uhr, achgerade die Erkenntuiß derſelben in die Glieder 
" no 
Wich oc die Clauſel auch mal zu Etwas gut,“ flüfterte 
der Augst — „ſieh' nur, wie es der Rabenſteiner mit 

Die alt kriegt!“ 

N ige den überlegten am Fenſter und flüfterten; der 
Und la ter ſteckte ſich eine Cigarre an, Notar L. ging umher 
Und h ab delt vor ſich hin; Georg ſaß hinten in der Ecke 

Anden auf feine Finger. 

Uehadeſſen ging die Thüre leiſe auf und die beiden dort 
Garen. N Schöppen, die zur Aufnahme der Taxe beſtellt 

„Zur achten hinter ſich einem Greiſe die Hand. 
wulf icherſtellung meines Clienten,“ begann Rechtsan⸗ 
dig „e halte ich trotz dieſes Paragraphen es für noth⸗ 

Mage daß die Sequeſtration dieſes Hofs eintrete und be⸗ 
iter ach dieſe, da man ja nicht weiß, ob dieſer M. 

Wäre, ‚Über Haupt ſich melden wird, ob er ferner im Stande 

1 — 5000 Thaler baar zu zahlen, ja ob er über⸗ 
machen am Leben iſt, um von feinem Rechte Gebrauch 
* * 

i Acht und kommt,“ ſcholl eine Stimme hinterwärts, 

at wiß ugen ſich dorthin richteten; und der alte Richter 

F & bichen den Schöppen hindurch vor. 

18 fein te in den Kreis der Beamten mit einem Blick 

erg en ſichtlich weißer gewordenen Brauen, als ging’ er, 
mit Na einem halben Dutzend bellenden Hunden, die 

nem Auge bannen müßte! 


doch nur vom Auszug die Rede ſein!“ ſagte 
ann, der immer noch nicht klar in der Sache 


„am lei 
| Steg wünſchen Sie von mir?“ wandte er ſich an den 


| daß Sfr meinen Theil,“ erwiderte jener, „wünſchte nur, 
mu, Nit eſem verwünſchten Rückkauf entſagen ſollen.“ 


A nichten, lieber Herr, davon will ich eben Gebrauch 
kr Non zahlen Sie, damit die Sache ein Ende hat,“ rief 
ar ärgerlich 


nn Portſetzung folgt. 


Vom 
Mil 


( (Eingeſandt.) 
ider Fuße der Bleiberge. Eine dörfliche Feier.) 

lee legen ar, Begräbniß⸗Verein von Nimmerjath, der als 
un ef er- Verbindung ſchon feit 1819 bet, „indem, von 
An drdene an ununterbrochen bis heute die hieſ. Mil⸗Perſonen 
Gupem G Kameraden milit. beerdigten, feierte am 22. d. M., 
ON ig durtsta e Sr. Majeftät des Königs, zugleich das 
Fand vote 
de 


u feines A0iäbri 
50jährigen Beſtehens und fein Stiftungsfeſt. 
rantber war Zapfenſtreich; am Feſttage früh fand Kir: 
Rüden: n Kunzendorf ftatt; zur nachmittägl. Feier waren 
fand ihren Vereine von Ketſchdorf, Rodeland und Streckenbach 
u Auſſt Mi ührern erſchienen. Nach gegenſeit. Begrüßung 
anten Alten u. Parademarſch vor den anweſ. Veteranen 
töten 84 en ſtatt, hierauf Einzug in den geihmadvoll der 
den Schu der Brauerei, woſelbſt der Lehrer des Ortes mit 
ahne pen, Ülern gegenwärtig war, um ſich an der Feier zu 
dung do Nach Geſang eines Königsliedes hielt der Lehrer 
trvelte Feier des Tages berührende, Anſprache; eine 
8 B10 ein entſprechendes Gedicht vor, umkränzte die 
bel. Ware des Königs mit friſchem Lorbeerkranz, wie ſie 
erein einen goldenen Kranz reichte. Es wurden 
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r 


unter angemeſſenen Einleitungsworten Hoch und Hurrah 

bracht: Seiner Majeſtät dem Könige, Ihrer Mh der 46. 
nigin, dem Kronprinzen nebſt Gemahlin Königl. Hoheiten. Dem 
Toaſte auf den Jubel⸗Verein folgten noch mehrere andere 
Hoch's; in den Pauſen trugen die Schulkinder patriot. Lieder 
vor. Die Feier war eine durchweg würdige. Doch ſollte auch 
dem barmlojen Paten Rechnung getragen werden; dazu trug 
ein Leier⸗ u. Guckkaſtenmann mit humoriſtiſchen Gloſſen viel 
bei, wie auch I Boge Vortrage von Kameraden Anerken⸗ 
nung fanden; ein Ball endlich hielt Feſtgenoſſen noch mehrere 


Stunden verſammelt. 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
ben wir zu unſerem 


Vielſeitigen Wünſchen nachkommend, 
heutigen Venefi, d. 29 März, die hübſche Geſangspoſſe: „Die 
alte Schachtel“ (zweitmalige Aufführung) Pudlie und 
bitten bus biefige ya eg be chaten um 

t nahme. vo 
recht zahlreiche Emma Müller und F. Bielefeld. 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
allgemein beliebten Staats- Prämien- Loose, rechtfertigt 
sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidi- 
tät der Firma, anderseits durch den sich hieraus erge- 
benden enormen Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit 
bekannte Staats -Effecten- Handlung Adolph Haas in 
Hamburg ist Jedermann auf's Wärmste zu empfehlen. 


ge Wem daran liegt, 

feinen Bedarf an Garderobe ſich billig, A. und elegant zu 
beſchaffen, bemühe ſich in das Herren » Kleider : Magazin von 
Herrn Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


4089. Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne aner⸗ 
kannt ſoliden 8 betbeiligen, verweilen wir auf 
die in unſerem heutigen Blatte befindliche Bekanntmachung 
des rg en J. Weinberg jr. in Hamburg. Die 
fo beliebten Staatslooſe mit der Deviſe: „Das Glück blüht 
im Weinberge,“ finden allſeits raſchen Abſatz und kann 
dieſes Haus auch wegen ſeiner ſtets reellen und propten Be⸗ 
dienung beſtens empfohlen werden. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
4134. Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit dem Kauf: 
mann Herrn Emannel Schick in Schweidnitz beehren wir 
uns Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, hiermit ergebenſt angzde ge 
Hirſchberg, den 27. März 1870. J. Sachs und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ih: 
Clara Sachs, 
Emanuel Schick. 
Hirſchberg. 


Schweidnitz. 


4066. Todes - Anzeige. 
Heut Nachmittag 5¼ Uhr verſchled ſanft und gottergeben 
am gaſtriſchen Fieber unſere geliebte, theure Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau Liehr 
M. Petrillo, geb. Liehr, 
im Alter von 52 Jahren und 1 Monat. J 
Um ſtille Theilnahme bitten: Die Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 25. März 1870. 


Frau 


Nach lan er Wallſahrt biſt auch Du 
um Jubeljahr der Frommen, 
ur ſtillen, ſüßen Sabbathruh' 
Dahl 1 * er Ben 5 
nten liegt nun für Dein Her, 
Der Erde Luſt, der Erde Can, 
Und dort iſt Dir beſchieden 
Des Himmels ew'ger Frieden. 


gegeben. 
Lebensgang 
Jahre lang 


Zwar ſtand'ſt Du oft mit trübem Blick 
Um ringsumwölkten Morgen, 

Du klagteſt über Dein Geſchick 

Mit ſchweren, bangen Sorgen; 

Doch, wenn der Abend niederſtieg, 
Behielt die Sonne doch den Sieg, 
Und alle Müh'n und Plagen 

Half Dir Dein Heiland tragen. 


Und niemals war der Troſt Dir fern, 
Den Gottes Wort bereitet, 

Und nie erloſch der gold'ne Stern, 
Der zum Erlöfer leitet 

Wie manches Leid Dein Auge ſah, 
Es blieb Dir ſtets der Meiſter nah', 
Der Segen läſſet thauen, 

Wo wir nur Unglück ſchauen. 


14107 


um, Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſeres einzigen Sohnes 


Constantin. 


Er ſtarb am 28. März 1869, im Alter von 9 Jahren 10 M- 


gu früh, ach, viel zu früh entſchwand 
ein edler Geiſt in's Heimathsland, 
Der Tod hat, eh' es wir geglaubt, 


Dich einz'gen Liebling uns geraubt. 


Wir klagten laut im Trennungsſchmerz; 

Doch Du ſprachſt: „Brecht mir nicht mein Herz, 
Zum 8 eruſalem 

Nuß ich nach Gottes Rathſchluß gehn.“ 


en — 
Te 


Sa 


F 
Dem Andenken 


Joh. Eliſabeth Teichler, g 


des weiland Johann Gottlieb Teichler, geweſ. Freibauerguts⸗, zuletzt Stellenbeſiters 
und em. Gerichtsſcholzen zu Ober⸗Harpersdorf, hinterlaſſene 
Geboren den 11. Mal 1788, geſtorben den 17. Februar 1870, im Alter von 81 Jahren 9 Monaten 6 Tagen. 
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Nabſi zwei Beilag en. 


je 
[ld } 
eb. Jäckel, 1 
. 
Wittwe. g 
| 
I 
So war's, da eines Frevler's Hand 1 
Einſt Haus und Hof Euch raubte, 
Und Deine Seel’ in Feuerbrand 
Kaum mehr an Rettung glaubte, 
Und als Du ſchauteſt naſſen Blicks 
in auf die Trümmer Eures Glücks, 


ott ließ nach 7 der Weinen 
Euch Troſt und Hilf' erſcheinen. 


Dein Gatte ſtarb, Du ſtand'ſt allein, 
Da floß die Thränenquelle, 
Doch, in die Kummernacht hinein 
Fiel ew'ge Lichteshelle; 

inauf in's stille Friedensland 
a Dich fortan der Liebe Band, 
Und Deinem gläub'gen Hoffen 
Stand ſchon der Himmel offen. 


Nun biſt Du dort im Vaterhaus 

Und ruh'ſt an Gottes Herzen 

Von langer Wallfahrt Mühen aus, 

Ruh'ſt aus von Sorg' und Schmerzen. 

322 halſſt Du gern mit Rath und That, 
un ernteſt Du der Liebe Saat, 

Was Du gethan den Armen, 

Lohnt Gott Dir mit Erbarmen. 


Wir denken Dein in Dankbarkeit, 

Tief in das Herz geſchrieben 

Bleibt uns gewiß für alle Zeit 

Dein I er Lieben. 
ührt einſt auch uns des Engels Hand 
inauf in's ſtille Friedensland, 
ann werd' an Gottes Throne 

Auch uns des Lebens Krone. 


Setefrieb ee 94 e 11 
ottfrie erke auergutsbeſitzer, ; jeſent 
Gottlieb Merkel, Bauergutsbeſiter, | in Wiese 
Gerichtsſcholz Bormann in Ober⸗Harpersdorf. 


O ſchöner Troſt! Dich da zu ſeh'n, 
Wo keine Stürme um Dich weh'n, 
Wo Du den lieben Engeln gleich 
Dich glücklich fühl'ſt in Gottes Reich. 


Du wirſt uns ewig i fein, & 
Dein junges Herz war liebend, fromm u 

Mit Liſt und Falſchheit unbekannt; 

Ruhe wohl! in Gottes Vaterhand. 
Friedeberg a. Q., den 28. März 1870. 4 
Die trauernden 


Nobert Moe 5 


v rein / 


Me Beilage zu Nr. 37 bes Boten 


N 6 
Mandeshut 5 e traut. 
mit t. D. 15. März. Hr. Franz Jung, Kaufmann 
ba he Sin. Rofalie Auguite Ene Boten bier. = D. 
‚Sem Ib. ge — 4 Inw. zu Reußendorf, mit Frau 
old peur. aſelbſt. 
ben Gas. D. 14. März Der Haudelsmann Klemm, mit 
vor nie, 
u, Jump um. D. 6. März. Carl Traug. Heinze, Schnei⸗ 
N hier, mit Erneſt. Paul. Neumann. 
Ni Rdesp Geboren 
De. S ut D. g. M rau Inw. Langer zu Leppers⸗ 
ala F.. chlermſtr. Breiter hier e. S. — 


IA, ärtner Ludwi 
end u 

kela, 
ßgerbermſtr. Hoffmann 
9.24 


jt 
in . Frau Häusler 


20. 


Mmitr, Förſter ebendaſ. e. 
Frau Holzhändler Winkler hierſ. e. S., Carl 


Frau 
h. — D. 26. Frau Fabrikarb. 


10 
Jane 
Year chol 


% 

blem. Nehrich e. T, Helene Louiſe Hermine. 
j Geſtorben. 
9 rl. D. 16. März. Carl Rob., S. des Hausbeſ. 
M. — 5 D. 21. Gottlieb Großmann, Tagearb, 69 

„ 1 Reindold Otto Huge, S. des Müllermſtr. Herrn 
Mu u M. 21 T. — D. 23. Frau Gartenbeſ. Marie 
des hn geb. Söhnel, aus Hermsdorf, 70 J. 

. D. 12. März. Frau Pauline Louiſe Emilie 

A Ehefrau des Kaufm. Hrn. Sauer hier, 29 J. 9 
D. 16, Paul Theodor Otto, S. des Bäckermſtr. 
90 3 M. 5 T. — D. 17. Herr Carl Rud. Dör⸗ 
g 3 keis⸗Baumeiſter hier, 61 J 1 M. 18 T . 
Carl UL Kramer, geb. Reimann, 77 J. 7 M. 21 T. 
= Maß Tab, S. des Rzſtſtellenbeſ. Springer zu 
n x . 
eg E N 7. März. Anna Suf. Beer, geb. Heptner. 
D, Nelbauegutsbef Beer in Ob.⸗Röversd. 70 J. 4 


au 


rl Guſt., Zwillingsſöhnchen des Freibauer⸗ 
mann in 2 — IM — D. 13. Ida Ma⸗ 
„T. des Färbermſtr. Hoffmann hier, 2 M. 18 T. 


Hohes Alter. { 
D. 13. März. Joh. Gottlieb Hein, Halt. + Ausz. 
rf, 80 J. M. | 


!iterarifdbeeo 
Erbauungsbücher, Bibeln, 

Aus Neue Teſtamente, 4047. 
uswah 

Daub 


et: und 


N dete 
14 


empfiehlt zu Confirmationsgeſchenken 


l. 
es Buchhandlung in Hirſchberg. 


. Riefengebisge. 29. März 1870. 


— 


4117. Die im Verlage von Aug. Hoffmann zu Striegau 
E Erſtes Uebungsbuch zur Te 
rſtes Uebungsbuch zur leichten Er⸗ 
Handfibel. lernung des Leſens für zahlreiche Schü⸗ 
lerklaſſen, und mit fteter Rückſicht auf chorweiſes Ueben ent⸗ 
worfen von Ernst Hinke, S. Auflage. Preis geb. 
mit Lederrückn 5 Sgr. roh 3 ½ Sgr. (in Partien billiger), 
wird hiermit den Herren Lehrern wärmſtens empfohlen. 


Em (IN; 5 ea 
er Die geheime Hülfe. rere 
Abhandlung über alle Geſchlech:s⸗ Krankheiten, nebſt einem 
Anhang von ausgezeichneten Rezepten, zur gründlichen und 
ſchnellen Selbstheilung aller derartigen ankheiten von Dr, 
Th. Heinrich. Preis U rtl. R bei 
414ʃ. A. Waldow in Hirſchberg. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 1. April c., Nachmittags 4 uhr. 

Tagesordnung: Erledigung eines Monitums gegen die 
katholiſche Schullaſſenrechnung. — Genehmigung des Abver⸗ 
kaufs ſtädtiſcher Flächen für Zwecke der Gebirgsbahn. — Yab- 
resbericht der Privatvarlepnstafien - Verwaltung. — Verwal⸗ 
tungsvericht des Vorſchußvereins pro 1869. — Geſuch, die 
Publikation ſtädtiſcher Anzeigen betreffend. 

Wieſter, St.⸗V.⸗V. 


Mittwoch den 30. d., Abends Y,8 Uhr, 

Appell in den 3 Kronen. A 
lers Herrn Guſtav Müller 
baden. 


Dramatiſche Vorleſungen 
des Königlichen Hof eg 


im Arnold'ſchen Saale in Hirſehberg, 
Montag den 4. April c. „Othello“ von Shakeſpeare, und 
Dienſtag den 5. April c. „Nathan der Weiſe“ von Leſſing. 
Die Dramen gelangen im vollitändigen Charakter ihrer ver- 

ſchiedenen handelnden Peiſonen zum Vortrag. 
Eintrittskarten für 2 Vorträge a 17% Sgr., für 1 Vortrag 
a 12½ Sgr., ſind in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung des 

Herrn Berger zu haben. Caſſenpreis 20 fgr. 
Aufang Abends ½8 Uhr. 4131. 


REES. BE 
= Gefang = Berein „Harmonie“ 


Mittwoch den 30, h., „Herberge zur Heimath“. 


Strie gau. 


Grospietſch's Hotel. 
Freitag den 1. April und folgende Tage: 


Nur 5 Concerte 


von den beliebten Peipziger Couplet Sünger⸗ 
Geſellſchaſten der Herren Melz, Uenmann, Ascher, 
Schreyer und Hoffmann. 
Kaſſeneröffnüng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Kaſſenpreis 7°, Sgr.; Billets a 5 Sgr. ad nur bis Abends 
6 Uhr in Grospietſch's Hotel zu haben. Es ladet au dieſem 
ſeltenen Genuß ergebenſt ein J. Grospietſch. 


4162. 


Inn AN 


ee rl ie 


Dr 


4 
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p a RT TE 
. ö rein zu Hirſchberg. 


Vorſchuß⸗ ir 


4079. (Eingetragene Genoſſenſchaft.) 


= | Bezüglich des § 26 des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes vom 4. Juli 1868 bringen wir 


9 zur öffentlichen Kenntniß, daß am 5. Juni 1869 bei Einreichung des Geſellſchafts-Vertrages 0 | 
Eintragung in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter die Zahl der Mitglieder 476 betrug; bis zug fe 
des Jahres traten hinzu 105 und ſchieden aus 10, fo daß ein Mitglieder ⸗Beſtand von se 


ſonen verblieb. 1 
Bilanz den 31. Dezember 1869. 
| Activa. 
a. An außenſtehenden Vorſchüſſen . . 79,254 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b. An Baarbeſtandz 4,201 „ 22 „ „ 
en ett d ee Te 
d. An diverſen Forderungen 28 % „„ 
8 87,621 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. % 
(Außerdem beſitzt der Verein noch einen eiſernen Geldſchrank, welcher bereits amortiſirt if ; 


Paſſiva. 


a. Aufgenommene Darlehen 27,233 Thlr. — Sgr. — Pf. 
p. Dergl. Spareinlagen. 28,242 „ — „ 3 „ 
c. Mitglieder⸗ Guthaben W., S0 N 5 


d. Referve- Fond a 3 G 
4 enn: Jide Her 

e. Für erhobene Ausgabereſte⸗ r ER ak 

Zinſen ( Anticipando-Zinſen. 757 „ 23 „ 9 
87,621 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. 

*) Nachzuzahlende Zinſen für Darlehen. 
Hirſchberg, den 26. März 1870. 
Der Vorſtand. 

F. Wittig. II Hanne. R. Böhm. 


in j 2., als deſſen Stellvertreter: Herr Gürtlermeſſten 5 | 
4083 Verein junger Kaufleute. 3.5 5 der 1. Abihelung⸗ Schu J 
g i rl Blotowig, oh, 
Mittwoch den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale 4., als deſſen Stellvertreter: Schuhmachergeſell eur 1 


des Gasthofes zum „schwarzen Adler“: 55 85 an der II. Abtheilung: af 
V » ermann Rüffer, 3 751 
ort as | 6., als deſſen Stellvertreter: Färbergeſell Win 5 
des Herrn Wunsch über „Papier“, wozu die Herren 7., als Kaſſenmelſter der III. Abtheilung: S 5 
Kaufleute uud Mitglieder ergebenst eingeladen werden. Heinrich Schmeißer, ; une 
2 Der Vorstand. 8., als deſſen Stellvertreter: Schneidergel. Carl 
ö 4113 — — —— — 9., a Eee der IV. Abtheilung: 
5 * 1 einrich Hellge, 6 
A ! Das Jubiläum \ i 10,, als deſſen Stellvertreter: Strumpfſtrickergeſ. abe! 
| des Herrn Lehrer Weinhold zu Groß⸗Rackwitz findet Mitt: Hirschberg, den 26 März 1870. 
woch den 70. April in Löwenberg ſtatt. Der Wagifirat. 


ale" | 


——ͤ—U— ET — 
Amtliche i i 4192. Bekanntmachung. 20 
Amtliche und Privat + Anzeigen a unfer Genojen(hafts: Ae it unter ig! 

4157. Bei der, allgemeinen Gefellen Kranken- Unter: aun DOT 5 . eut die unter dar bre 

ſtützungs⸗Ro ſſe jungiren vom 31. März c, ab: „Vorſchuß „ ms 5 


I. als Ladenmeiſter: Herr Kürſchnermeiſter Hannig, gegründete Genoſſenſchaft, welche ihren Sitz in WW 


At des Ges chiſde- Berirapes vom 27. Februar 1870 
f hn des Unternehmens der Betrieb — Bank Ge⸗ 
Mit a n ni im . und 
75 a en Geldmittel auf gem tli dit. 
de igen Porſtandsmitglieder uud: W ei 
N dl dermeifter Carl Fellmaun zu Warmbrunn, 
1 De dr 


De Carl Reifjig daſelbſt, als € 
ermeiſter Carl Reißig daſelbſt, als Caſſirer. 
der Sancerre! Befer Eruſt Gruhn daſelbſt, als 
eur. 

nung für die Genoſſenſchaft geigieht unter deren 
% nur dann von rechtlicher Wirkung, wenn fie von 
* ihre wei Vorſtandsmitgliedern bewirkt iſt, welche zu der 
hin de Bern Namensunterſchrift hinzufügen. 

Mader, magungen der Genoſſenſchaft, die ebenſo gezeichnet 
len aus ' werden durch den zu Hirſchberg erſcheinenden 
de der dem Rieſengebirge“ veröffentlicht. 

wied ber . der Genoſſenſchafter kann in unſerem Bureau 
i eben, = mtsſtunden eingeſehen werden. 


„8. den 21. März 1870. 
liches Kreiz⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
benm annsdorf im Kreiſe Hirſchberg belegene Schloß⸗ 
ehend aus zwei Mablgängen mit franzöſiſchen 
u Grau em Mahlgange mit deutihen Steinen, einem Spitz⸗ 
ane o bengange und verſchiedenem Zubehör ſoll vom Iſten 
Noel 2 auf fernere 12 Jahre, alſo bis ult. Juni 1882, 
50 Yan ege der Submiſſion verpachtet werden. 
imdedingungen können bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector 
0 din an 
die 9 N zu Erdmannsdorf eingeſeben werden, an welchen 
berg Sub Orig verſiegelten, mit der Aufſchrift: 
“aan 80 ion für die Erpachtung der Schloßmühle“ 


d bote bis zum 30. April a. c. Mittags einzu: 
fan Rap 
A, den Beh des Pächters bleibt dem Ermeſſen der verpach⸗ 


Ve ehre vorbehalten, jeder Bieter iſt bis zum 31. Mai 
lin, d 


N Gebot gebunden. 


en 21. März 1870. 
28 - ünigliches Hofmarſchall⸗ Amt. 
di 


. Nd - — 
falle S der dem Tiſchlermeſter und Handelsmann Johann 


Subp, olz gehörig geweſenen, im * der nothwen⸗ 
aften aſtation Serbien Häuslerſtelle Nr. 56 zu Herms⸗ 
Hein Fabr. I.. und zwar Rr. 3 60 Thlr. für die Glauer 


u 182 Minorennen in Pilgramsdorf aus der Ur⸗ 
1 Februar 1826, Nr. 4 60 Thlr. für den Flei⸗ 
arl Benjamin Guder zu Hermsdorf aus der 

m 13. October 1839 und Nr. 5 — 9 Thlr. 20 Sgr. 

lien für das Gerichtsamt Hermsdorf, eingetragen 

er vom 12 October 1840 

Na Ray AN 12. Januar 1870 ſtattgefundenen Vertheilung 

h Juen er dieſer Häuslerſtelle ſind vorbezeichnete Poſten 
legt Worben Hebung gelangt und damit Specialmaſſen 

elenigen, welche nun an die Glauer⸗ Hein, ſche 

er 63 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., die Fleiſcher Gu⸗ 
pecialmaſſe per 63 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. und die 

Hermsdorfer Specialmaſſe per 9 Thlr. 20 Sgr. 

* geltend machen wollen, haben dieſelben ſpä⸗ 


d u 
rat 25. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
1, ermine bei Vermeidung der Präcluſion an: 
Goldberg den 18. März 1870. 
Konigliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


ubhaft 
. ß des ers und Gaftwirths 
25. e gehörigen Grundſtüce: a 
die Häuslerſtelle und Schankwirihſchaft Nr. 53 zu Deut: 
1 Gortenſläg Nr. 243 daſelbſt 
das Garte r. 3 daſelbſt, 
er par Nr. 233 zu Hartliebsdorf, von 10 Morgen 
ORuthen, 
das Ader: und Wieſengrundſtück Nr. 237 von 7 Morgen 
70 ORuthen ebendaſelbſt 


ſollen den a 
9. April d IJ, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verlauft werden. 5 
Taxe und Bedingungen können im Bureau II. eingeſehen 
werden. Löwenberg, den 15. März 1870. 
Köuialiches Kreis-Gericht. II. Abtbeilung. 


1225 Freiwillige Subbaftation. 


Die zum Nachlaſſe des Stellenbeſitzers Chriſtian Haaſe von 
2305 Thlr, 
390 


Kotz gehörigen Grundſtücke: g 
510 die Freiſtelle Nr. 35 Kotz, abgeſchätzt auf 
2) das Ackerſtück Nr. 102 daſelbſt „ „ 2 1 
3) das Ackerſtck. Nr. 84, Gr. Läswitz „ 65 3 
4) die Wieſe Nr. 84, Wangten u „ 408 


ſollen am 5 
21. Mai 1870, früb 10. u 

an der Gerichtsſtelle hierſelbſt an den 
werden. \ a > 

Die Taxe und Kaufbedingungen ſind vor dem Termine 
unſerem Bureau einzuſehen. 

Parchwitz, den 24. Januar 1870. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Auktionen 
den 31. d. M., von früh 


15 Mille verſchiedene feine Cigarren; f 


(verſchiedene kupferne Caſſerollen, Ti el, 


von 11 Uhr ab: 
Inſtrument') (ie 
aont-Sopba, 2 ) 
Spiegel, 1 Schreibſekretair, 2 Schreibpulte, Küchen⸗ u. Kleider⸗ 
ſchränke, gute Stühle, 1 Kinderbettſtelle, Küchen⸗ und Haus: 
geräthe meiltbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, vereid. Auktions Commiſſarkus. 


r gut erhalten), 1 Glasſervante, 1 


) Das Taſel-Juſtrument fteht von Mittwoch ab im Ant: 


tionslokale zur gefälligen Anſicht. 


3783. Bretter Auktion. 


Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſtehend in 72 


tiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar: 
200 Schock KL Zoll ſtarker, 
17 1 a " 


128 ” la „ 


DR TTS DI j 
Heferner und fichtener Brettwaaren zu 18, 16 und 14 Fuß 
Länge, ſowie in Ä N ’ 
300 Stüd kiefernen und fichtenen Bohlen 
zu 3, 2", und 2 Zoll Stärke, bei 18, 16 und 14 Fuß Länge, 


tollen 
Montag den A. April c., von Bor: 
mittags 8 Uhr ab, 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Sun öffentlich verkauft werden. 
prottau, 18. März 1870. f 
Der Magiſtrat. 


. 


dto., 
dto., 5 


hr. 5 
Meiftbietenden verkauft 


UN. 9%, Uhr ab, follen 
Donnerſtag (in meinem Auktionslokale, Ecke der Langſtraße, 
der Reſt, ca. 150 Flaſchen, gute Bordraux⸗Weine, ſowie 
Pfannen, 1 Fiſchpfanne, 1 mahagoni Tafel- 


neue Sophas, 1 neuer Tisch, mehrere große 


Kr 4033. 


Pan 2 


4164 Donnerſtag den 31. März werde ich in meine 
Auktionslokale nachſtebende Gegenſtände meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verſteigern: 
ungeſchliſſene Deko eine Partie Buckskinreſte zu Röcken, 
desgleichen Hoſenſtoffreſte, franzöſiſchen Rotbwein, ſüßen 
Ungarwein, Kaffee, Cigarren, Schnupftabak, eine Clari- 
nette, eine ſilberne Cylinder⸗Uhr, eine ſilberne Anker⸗Uhr, 
eine neue Wanduhr (8 Tage gehend), eingerahmte Bilder, 
einen Seſſel, Züchenleinwand, einen Degen, ein Mikros⸗ 
kop, ein Terzerol, Tapeten u. A. m. 
Hitſchberg, den 27. a 1870. 
Böhm. Auktions⸗Kommiſſar. 


Auktion. 

Freitag den 1. April e., Vormittags 11 uhr, werden 
wir in der Gärtnerftelle No. 107 hierſelbſt auf den Antrag 
des Beſitzers, Stellmachermeiſters Hornig, verſchiedenes Acker⸗ 
und Hausgeräthe, Wagen, einen Satz gute Radebohrer, einige 
Sätze Speichenringe, 15 einige Säcke Hafer, Gerſte und 
Kartoffeln, öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung veriteigern, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 


4101. 


Sg eingeladen wer 


Nieder⸗Berbisdorf, den 27. März 1870. 
; Düe Ortsgerichte. 


Holzverkauf. 

Am Freitag den 8. April c, Nachmittags von 4 Uhr 
an, ſollen bei dem Herrn Gaſtwirih Schmidt im Gerichte: 
Kretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſt⸗Revier 


5 Erdmannsdorf: 230 Stück Fichten Bau: und Nußhölzer, 23 


Klftr, desgteichen Scheitholz, 3 Klftrn. 59 fl 9 7 Klftr. 
desgl. Stockholz, 9 Schock desgl. Reiſig, I Klftr. Birken Scheit⸗ 
bolz, 1 Klftr. desgl. Knüppel und 28 Schock Veit Reiſig ge⸗ 
gen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſibietend ver: 
lauft werden. Schmiedeberg, den 24. März 1870. 
Königliche Forftrevier : Verwaltung 


am An k ti o n. 


Mittwoch den 6. April d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
im Wehner chen Gaſthauſe zu Seiffershau etliche Meubles, 
Haus und Wirthſchaftsgeräthe gegen Baarzahlung verkauft. 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Seiffershau, den 24. März 1870. 
Großmann, Bauer. 


Holz-Anktion. 


Künftigen Freitag, als den !. April, von früh 9 Uhr 
ab, werden im Nieder ⸗Kauffunger Dominial⸗Forſt, Forſt⸗Ort 
Brüchtige, Dammbüſchel, Schuiterberg und Kohlenbuſch. 

Berſam mlung an den Brüchtigen: 

110 Schock hart Gebundholz, 
und von 12 Uhr ab Verſammlung am Dammbüſchel: 
4 St. Eichen⸗, 4 St. Eschen 2 St. Ahorn⸗, 
„ Birken, 26 „ Erlen⸗, und 
„ Aſpen⸗Klötzer, ſowie 40 Stuck Birken⸗Nutzholz⸗ 

P. Stangen, in Looſen, 

„ gegen gleich baare Bezahlung auf Ort und Stelle 
verkauft. 

Alfuhre durchſchnittlich aut, die Nutzhölzer find zu Wege 
gerücht. a rrberg, Förſter. 
4003. Zum Viehmarkt den 30, Mar, Mittags 1 U t, wer⸗ 
den verſchiedene Wagenkaſten gegen gleich baate 5 85 
meiftbietend verkauft werden in Jauer, am Neumarkt, 


3772. 


uk t 0 n. 


re 


* 


RL Ban N I ra * 0 . = N 
n 1 Yes FR ’ 1 0 . 41. 
saal2- f 1 2 Al 
Hol: Anktions⸗Bekanntmachl 
3886. Aus dem Herzogl Elimar von Oldenburg ſcha 
Revier Malwaldau ſollen Montag den 4 April d. 
ſtehende Hölzer licitando öffentlich verkauft werden 
1. in Markwarts Hölle 124 harte Langhaufen, eint / 
2. in der Oberheide = 3 hartes Schlagren 
5 ötzer 


3. daſelbſt et 
ſelbſt 180 Stämme | von dich 5 


16 


Verſammlun 
Mochau, im Mä 
Das Großhe 


Holz-Auktions-Bekanntma 


Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt⸗ Meri]. 6 
chau (Forſtort Pombſener Seite genannt) ſollen 2 vel 
d. J, von früh 9 Uhr ab, lieitando öffentlich vertu ig 
in Abtheilung A. 1: 125 Schock weiches Schlagre 
dto. IV.: 27 Landhaufen von Nadelhol g 
Mochau, den 29. März 1870. 4 

as Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober: Znfpect® 

4071. Bieneck. 

3742, * ö 
Brauerei⸗Verpachtung. „ 
Die Dominial⸗Brauerei zu Zobten bei Löwen 25 60 
beim Verpachtungstermin tein annehmbares Geber n 
noch pachtfrei und ſoll im Wege freier Vereinbart gun 

1. Juli c. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. Be ollen 
find täglich beim Wirthſchaftsamte ei nzuſehen und M 


Guts Haus Tauſch 


4094. Mehrere Gutsbeſitzer wolleu ihre ſchönen, pelt Fre 
theils kleineren, Güter durch mich auf Häufer, auch uch 
zial⸗Städten, im Gebirge und in Bade Orten, . — 

Die Herren Beſitzer von Häuſern und Grundſtüch ji 
ſolche auf Güter zu vertauſchen gefounen find, wolle enden. 
Mittheilung der nöthigen Angaben bald an mich w rlin 


Kaufmann L. Cohn zu Ber 
Wollankſtraße 16. — 


8 11. 
Anzeigen vermiſchten Inha N 
rt M 
Zur gefälligen Beachlln 
4165. Behufs Entgegennahme von Auktions Aue me 
ich jeden Mittwoch, von Nachmittags 5—8 Uhr, beſt 
im Hauſe des Korbmachermeiſters Herrn Vogt 
Auktionslokale anzutreffen. 


Hirſchberg, den 27. März 1870. at, 
ref N. Böhm, auen 


4173. Ich leifte hiermit der Pauline Elsner zu A 
Abbitte und halte dieſelbe für ein ganz ehrliches 21 | 


! er a | 
3745. In meiner vom Staate conceffionirien Wat „ 
Lohebäder⸗Heilanſtalt werden Rheumatismus, 890 
mungen, Scropheln, Flechten, Fiſteln, veraltete Fu un 
geheime Krankheiten jedes Stadiums ſchnell und aun 
geheilt. Auswärtige brieflich. Kurpräpargte dler St. 


ſandt. Vincenz Vick, Berlin, Ben 


u - 


Faubheit iſt heilbar! 
. orhandenſein d ingſten S örs fi 
! une Elen delt pr des Mittels hr 15 12455 
Dr hfendung des Betrages von 3949. 
h Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66, 1 Tr. 


I." Sichere Hülfe 


8 

ve die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
Heiſerkelſtorgane, ſowie ihrer Folgezuffände, wie Husten, 
den, it, Catarıh des Kehltopfes, Magens, Drüſenlei⸗ 
pie N. leimauswurf, Bruſtſchmerzen u Nervenleiden, ſo⸗ 
ühren eichſucht durch ein bewäbrtes, natürliches Heilver⸗ 

a Wange vegetabiliſchen Nähr⸗, Säfte: und Blut⸗ 

smitte 


rochüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25 


UM 

Mr wafſum geitrigen Geburtstag wird aratulirt mit einem 

e, gigen Hurrah der Frau Meiſter Weſtphal, Zapfen⸗ 
X. X. 


Benannt im weichen Viertel. 


Paffagter- Beförderung 
ag von Hamburg 
New-York und Quebec 


Au uber am 1. und 15. jeden Monats 
t billigen Paſſagepreiſen. Nähere Auskunſt ertheilen 


8 Gustav Böhme & Co., 


3 conceſſionirte Erpedienten in Hamburg. 


wan, diefer zur „Schleſiſchen Zeitung“ 
Ci dom 1. April ab gefucht 

Hire Schildanerſtraße 97, erſte Etage. 
r r 


ſchberg und Umgegend! 
a Jahnärztliche Anzeige. 


d g ? Du 
ten forderungen eines geehrten Publikums Genüge 
Werde ich 


ain Sebonnerstag den 31. März 

Wb del zu den 3 Bergen, Zimmer No. 2, 
Soze bis Nachmittag 6 Uhr, wieder zu conſuitiren fein, 
Fantine Zähne, ganze Gebiſſe und Reparaturen, werden unter 


Thale des er g 

en Gutſitzens ſauber und ſchnell effectuirt. 

OHR empfehle ich Nich zum Plombiren, Reinigen und 
en. 


es Karies (Knochenbrandes) bei noch ſtehenden 


dn 
* Unter, welche von hohlen Zähnen herrühren, werden 
N on für immer beſeitigt. 
Nobert Krauſe. 


Mei ö 5 
eine Gebirgs-Raſenbleiche 

| e nun wieder zu geneigten Aufträgen. 
lei H. Bühn, 
(chermeiſter in Merzdorf b. Landeshut. 


W r 7 48 85 = 
ur 7 a r 

Sen. MT 
2 


* 5 
* Ne 


\- 


i vo 775 5 
3883 Ich wohne jetzt Prieſtergaſſe Nr. 3 in 
Hauſe des Herrn Kaufmann A. Günther, 2 
Treppen hoch. Dr. Stendner, 

Kreis-Phyſikus und Sanitätsrath. 


4043. Ein Oeconom, 32 Jahr alt, Ackerbütger in einer 
Provinzialjtant, der im Beſitz von ca. 100 Morgen Acker ift, 
ein Vermögen von 10 — 15000 Thlr. nachweiſen kann ſucht 
auf dieſem Wege ein Mädchen mit 5—10,000 Thlr. Damen, 
womöglich vom Lande, welche ein ruhiges, ſorgenfteies und 
geſelliges Leben in der Stadt, dem Lande vorziehen, aber nur 
ſolche, welche dieſes Geſuch als wirklich reell beirachten, belieben 
ihre Adreſſe unter A. M. 2. poste restante Liegnitz bis 1. April 
inzuſenden. Geſuch und Discretion auf Ebrenwort. 5 
4159. Ich wünſche dem Ketſchdorfer Wiilitair-Verein viel Gliid, 
3a j Wilbelm Nasper 


M. Lamprecht 
Reiflerſtraßen⸗Ecke Nr. 110. 


11 


dem 


Für Pferdebeſitzer u. Hufſchmiede. 


Böſe, widerſpenſtige Pferde, welche ſich nicht beſchlagen laſſen, 
bin ich, nach Erlernung der vom Stallmeiſter Herrn Cannee 
geheimnißvollen Methode, im Stande, ohne Gewalt oder Zwangs⸗ 
mittel und ohne nadtbeilige Folgen für das Pferd, in kurzer 
Zeit zum Stehen zu bringen. Auch bin ich bereit, auf Ver⸗ 
langen, in dieſer allgemein anerkannten und nützlichen Sache 


Unterricht zu ertheilen. 
Herzogswaldau im März 1870. W. Kinitteı, 
4105 Schmiedemeiſter. 


Handarbeit und Nebenbeſchäfti⸗ 


gung für Jedermann, weiche Winter 
und Sommer gebt, fi für das männliche und weib⸗ 
liche Geſchlecht, ſowie für über 10 Jahre alte Kinder 
eignet, ſehr reinlich in jeder Wohnung betrieben 
werden kann, keiner Vorkenntniſſe b darf und einen 
jährlichen Gewinn von einigen 140 Thalern ab: 
wirft. Betriebs⸗Capital find nur 5 Thaler erforder- 
lich. Niemand darf bereuen, ſich hierüber gegen Ein: 
ſendung von nur einem Thaler durch H. Eppen⸗ 
ftein inbannover, Calenbergerſtraße 27, inſormirt 
zu haben Als Entſchädigung wird der doppelte 
Betrag des Honorars garantirt, falls die Information 
den Inhalt der Annonce nicht rechtfertigt. 


PE 
4142. Die gegen den Zimmermann B. Maiwald und 
Maurer 8 Walter von bier ausgesprochene Verdächtigung, 
mir eine Stange entwendet zu haben, nehme ich hiermit zurück 
und warne vor Weiterverbreitung, zumal ich die ganze Wal⸗ 
ter ſche Familie, die noch niemals wegen Diebſtahls beſtraft 
worden fein ſoll, für grundehrlich crachte, Pr 

Petersdorf, den 22. März 1870, C. Liebig. 


3985. 


. 
U a 


85 


5 


* „Bremen. „ NeWyork, Baltimore, New-Orleans vH; au 


Sr Frach cht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% 1 per 40 Cubicfaß Bremer Maaße. Ordinaire Güter na 


/ 


Id u 
eebens⸗ Benfions-& Beibrenten-Berfiherungd- Sefeticafti in u ale 
E Die bisher von Herrn Hermann Vollrath in Hirſchberg in Schl. verwaltete 9 
der Iduna iſt auf Herrn Zimmermeiſter E. Jerſechke in Hirſchberg in Schl. übergegangen. 
Breslau, den 28. März 1870. Der . E. Peas der Iduna. 
T. Wẽ Kramer. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Baſihe 

tungs-⸗Aumeldungen. Proſpecte ꝛc. ſtehen bei mir gratis zu Dienften. 4 

Hirſchberg in Schl., den 28. März 1870. Der Agent der * 
Schildauer Straße Nr. 61. 4158. E. Jerfſ le.. 


—— nennen — — —— — * 


= Epileptiſche Krämpfe ( Fall ſucht) 2 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor 0. mme 
in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschififahrt 


2 Hermann Mittwoch 2 —— nach Newyork Havre 
). Union Sonnabend 2. April „ Newport „ Southampton 
4 Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
6. Newyork Donnerſtag 7. April „ Newpyork direct 
D. Weſer Sonnabend 9. April „ Newyorl „ Southampton 
b. America Mittwoch 13. Aprll „ Newyork „ Havre 
b. Frankfurt Mitiwoch 13. April „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
d. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Rhein Sonnabend 23. April „ Newport „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 27. April „ Newyork „ Havre 
D. Donau Sonnabend 30. April „ Newpork „ Southampton 
b. Berlin Mittwoch 4 Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Hanſa Donnerſtag 5. Mai „ Newport direct 1 
D, Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork Southampton Gore 


ggg t nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, Bot Cajüte 100 Thaler, Zwiſchended 555 Thaler Bteuß. 6 
age⸗Preifr nach Baltimore: afüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant. . 
Saſfage reife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 53 Thaler Preuß. — bercinta 


Fracht nach New-Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15%, Primage per 40 Eubicfuß. lone 
Näbere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten 9 N 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. fen 
Näbere Mustunft ertbeln und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Wente con 


E General⸗Agent Leopold Goldenring in Voſen 


due Pfand dein e Leih⸗Geſchäft, 
Warm brunn. Voigtsdorferstr. 174, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum willens, mit, auch ohne Ziegelei, taufen. 

8, ſofort zu ver 
e Beachtung. . e ee 
4089. 2 Bründlihen Unterricht in den Nealwiſſenſchaften, 4153. Eine vorzügliche Stelle mit 26 
im Lat,, Franz. und Sr ſowie im Klavierſpiel, er: Wieſe, nebſt Obſtgarten, 2 jtödiges Gebäude 
hellt a m au 15 He 618 der eee all Franz. u. K. 3 ift veränderungshalber mit 2500 
und Engl. neue Nr gemein zu 940 . 
A. Heilig, Bee Dunkle Se 15. Nähere Austunſt ertheüt die Expedition d. Bl. 


Verkaufs ine ae 
3863 Mein zu Quolsdorf bei Wi, bel 5 ine 
Nr. 12, mit neuerbauter Dach und Mme elet au. wur 
Bau: und Culturzuſtande, (gerichtliche Taxe 4 N 


ril. 


„ 
een 


5 EN be 
e Guts Verkauf. 
Sch heit der Bahn und zweier belebter Kreisſtädte Mittel- 
N „in einem Kirchdorfe gelegenes Gut von 76 M. 
0 boden incl. 22 M. zweiſchüriger Wieſen, das Wohnhaus 
9% ſehr geräumig und ganz maſſiv, die Stallungen 
, Üt zu ſolidem Preiſe bei 4000 rtl. Anzahlung zu ver: 
Die Taxe des Grundſtücks ohne Gebäude iſt über 
rtl. die Feuerverſicherung der letzteren Über 6000 ıtl. 
J othekenſtand iſt gut. Anfragen werden unter 4. 2. 


% „Ein neues, maſſiw und auf's Schönſte gebautes Haus, 
hi dertanten, in Keiſchdorf Nr. 73b, iſt ſofort aus freier Hand 
ufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 


, Guts Verkauf 
l Mettetener Verbältnifie balber it das Bauergut Nr. 
behdte Arnsdorf dei Schmiedeberg ſofort zu verkaufen. Es 
Und 70 dazu 50 Morgen Acker und Wieſe, ſehr ſchön gelegen, 
Many, Morgen Forſt. Die Gebäude ſind in gutem Bauzu⸗ 
be Anzahlung nach Uebereinkommen. 
1 tun Menne nber ſelbſt, ſowie der Orte: 
ü anbuer. 
1 8 
ia die der Gutsherrſchaft von Neuland gehörige, vor dem 
uud auer Thore hierſelbſt an der Promenade belegene Mahl⸗ 
ih dan ttfehneidemühte (ſogenannte Parchenmühle) mit 
in de age Pe von etwa 3 Morgen Flächeninhalt 
von mir au 
e den 11. April, Nadmitlägs 2 Ur, a 
N letz Geſchäfts Bureau angelegten Termine öffentlich 
MUB, verkauft werden Kaufluſtige werden dazu mit 
N Yin merten eingeladen, daß die Kaufsbedingungen vorher 
ae Bureau einzuſehen, auch Anträge wegen Beſichti⸗ 
üble daſelbſt anzubringen ſind. 


berg, den 18. März 1870. 
905 Der Rechtsanwalt Bethe. 
Eine Ziegelei, 


di, 
I bor Landeshut, mit mächtigem Rehm: und Thonlager und 
quemer Abfuhr, iſt mit 30 Morgen Acker und Wieſe 


bort 


N 5 zu verkaufen. M. A . — sr 
I Freiwillig zu verkaufen 


8 neugebaute Beſitzung, Wohnhaus mit 5 Stuben und 
| Tatrer uche, Gewölbe, Stall, Keller, Kammer, Wäſchboden 

di, Mit Schüttboden und Wagenremiſe, alles mit flachem 

J. d 5 Morgen Areal, ſoll Donnerstag den 7. April 
il und achmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden, an 
A 1 Stelle, in den Eedsttädten bei Huschberg Ju. 733, 
N fig den Käufer hierzu eingeladen. Hypotheken bleiben feſt 


dis d Anzablung 1000 — 2000 Thlr. Auch können Ge⸗ 


ahin abgegeben werden beim 


Commiſſionair Friedrich Vater in Hirſchberg. 
Die Stohs'ſchen Erben in Biſchofswerda. 


Jae Annonce. 


Otbergerücttem Alter iſt die Unterzeichnete geſonnen, 
4 ber⸗Gröditz am Gröditzberge sub Nr. 24 gelegenes 
us mit ca. 1 Morgen Gartenland und ſchönen Obit- 
* freier Hand zu verkaufen. Wegen ſeiner ſchönen 

edeutenden Räumlichkeiten eignet ſich daſſelbe zu 


un b 
bene ühtebeiriebe 


"dig, den 23. März 1870, 


Helene Stimper. 


4064. N Gut . V 2 “Reh — 


: * nr 


* 5 * . ba 

Wegen anderweitigen Unternehmungen ift ein rentables Gut 
mit ca. 140 Morgen Acker und Wieſe zu verkaufen. kirte 
Nachfragen werden unter Chiffre A. B. 
Goldberg erbeten 


.. 
4091' Das Haus Nr. 235 zu Boberröhrsdorf iſt aus freier 


10 poste restanie 


Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


as Bäckerei⸗ Verkauf. 
Ein maſſives Haus in Hirſchberg, mit eingerichteter Bäcke⸗ 
rei und ig ehe e e e aus für Feuer⸗ 
beit ehr gut paſſend, ig zu verkaufen. 
kat beim Beider B. dnnuer, Außere Langtiaße vl. 


4197. Das Ackerbaus Nr. 13 in Neibnig, nebft 


zu erfahren beim Eigenthümer oſeph Reimann 


Eine Beſitzung, Eckhaus, 


re Geſchäſtslage in Hirſchberg, weilet zum baldigen Verkauf 
na 


J. Verſchke, äußere Schügenftraße No. 17, 


4063 Ein Nuſticalgut, 1 Melle von Winzig, mit gegen 
70 Mergen incl. Wieſen, Qualitee gut, Gebäude maſſiv, todtes 
wie lebendes Inventar vollſtändig, iſt für 8000 Thlr. bei 
1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Expedition des „Boten.“ 


3856 Meine Schmiedenahrung nebſt Garten, mit. voll: 8 


ſtändigem Handwerkszeug und ausdauernder Arbeit, bin ich 
Willens veränderungsbalber ſoſort zu verkaufen. 
Bärsdorf bei Groß⸗Roſen. Mlenner, Schmiedemeiſter. 


85 Haus = Verkanf. | 


Ein maſſiv gebautes Haus mit Stallung zu 


Polkwitz, für einen Weber fich e 
mit Erfolg daſelbſt betrieben, und wel e My 
daſigen Platze keine Concurrenz ſich be 


eignend, da ehedem der Beſfitzer dieſes 


ſindet, ſteht aus freier Hand, uit Weberei ⸗Ein⸗ 

richtung, Sachwitzzeigern ꝛc, ſofort zum Ver⸗ 

kauf. Näheres durch A. Hoffmann, 
Buchhandlung in Striegau. 


1167. Das Echanfhaus No 71 zu Cammerswaldau, nebst ken 
großem Grasgarten, fit aus freier Hand zu verkaufen. Das 


Nähere beim Eigenthümer. 


69 60 Zentner 60 


gutes zum Verkauf. 
Warmbrunn, Voigtsdorſer Straße Nr. 174. 
0 L. &reulich empfiehlt: 
Kautabak, 3 Stück 1%, Ser, 
Rolltabat, dicken, a Pfd. 3%, Sgr., 
mittlern, a Pfd. 31, Spr, 

f. dünnen, a Pfd. 2½ Sgr., 
Feinen Berliner Rolltabat, 
Holländiſchen Canaſter, a Pfd. 12 Sgr., 
f. Kraus⸗Tabak, a Pfd. 4 Sgr., e / 
Tonnen⸗Canaſter, a Pfd. 3 ½ Sgr., * 
Tabak, g chnittenen, Nr. 3, a 5 2½ Sar, 
Packet⸗Tabak, fein und ordinair, ö 
Schnupftabale, beſte Sorten, 
Cigarren, ſehr beliebte Sorten. 


” 


h 2 n = 
und eingerichteter Krämerei, iſt baldigſt 3 verlaufen, Näheres 


artenhen dug in Ar 49 zu Woberftein 


A. * 2 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, 
beſte Waare, offerirt in Original Tonnen 
billigſt A. Günther, 
3708. Hirſchberg, Prieſterſtraße. 
222 ͤ K 
Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 
441564. I.. Greulien empfiehlt: 
i Von gebrannten Dampf: Caffec's: 
Gebrannten Braſil. , Pfd. 2 Sgr., 
die. Campoc, „ Pfd. P. Sgr. 


5 o. elange (Mocca mit Java), „ Pfd. 3, Sgr., 
pi dio. Mocca, „ Bid. 33, Sgr. 7 


Von ungebraunten Caffee's: 
Braſil, a Bio. 5 ¼ Sgr., \ 
Campoc, a Pfd. 6", Sgr., / 
Jamaica, a Pfd. 7¼ . *. 
yon, a Pfd. 8 u, 8½ Sgr., 
Moeca, a Pfd. 10% Sgr., 
f. Mocca, a Pfd. 11% S 
8 Von Zuckern: 
Raffinade, beſte Sorte, im Hut 5 Sgr, 
dto orte, im Hut 4% Sgr., 
Farin, beſte Sorte, a Pfd. 5 Sgr., 
dto. 2. Sorte, a Pfd. 4 Sgr., 
dito. gelb, a Pfd. 3%, Sgr., 
dito, braun, a Pfd. 3 ½ Sgr., 
Malz⸗Zucker, a Pid, 7%, Sgr., 5 
Malz⸗Sprup, a Pfd. 2 Sgr., „ Ctn. 1d rtl. 
Berliner Malz ⸗Cichorien⸗Caſſee, I Pfd. 2½ Sgr. 


oule aux, 


% in geſchmachvoll großer Auswahl, bei 


„ 4170. Mar Eifenftädt. 
Stein's Kinder - Gefundheits - Wafler, 


deſſen Vorzüge bereits allgemein anerkannt und gewürdigt 
worden, empfiehlt Dr, med. Groyen zu Hamburg unter 
Anderem mit folgenden Worten: En 0 

860 Es empfiehlt ſich daher Stein 's Rinder -Ge⸗ 
fſundheits-Waſſer nach meiner Beobachtung vor⸗ 
5 züglich bei heftigen Jiarrhüen, Blähungen, Teib⸗ 
ſchmerzen, nurnhigem Hin. und Herwerfen der 


@ Rinder bei catarrhaliſchen Affectionen der 


Weine BIT e 


— 


UNeſpirationsorgane, Hufen und Schnupfen 
und vor Allem bei den in der Zahnperiode fo 
unheilvollen Rrämpfen. 


Jedem dem das Wohl ſeiner Kinder am Herzen liegt, iſt 
Stein's Kinder⸗Geſundheits⸗Waſſer warm zu empfehlen, da 
GBaſelbe leine; dem zarten Organismus ſchädliche Subitanzen 

enlfalt, wohl aber mit Recht bei vielen Leiden kleiner Kinder 
mi bestem Erfolg angewandt wird. 
Niederlagen in ſaſt allen Städten Schleſiens, in Jauer bei 

Herrn Apotheker rmer, in Landes hut bei A. J. R. 

ifcher, Flaſche 10 und 5 far. auch Burda wi ſelbſt zu 

ehen. 2 R o Stein, 
1 rg Gasfabrikbeſizer in Petetswaldau. 


— 


W 
e größte Auswahl ſümmtlicher Meg 
Stoffe, als: Shirtings, Chiffon, Piquee, 
Wallis, Swaneboy, glatte und gemuſterte 
chende, Battiſt und feine Leinen, ſowie alle 
gehörigen Stickereien, Beſätze, Einfäge, I 
Faltenſtoffe und Rüchen, empfehle ich zu 
ſprechend billigen Preifen. 
Rouleaur⸗Shirtings 
von / — % berliner Ellen breit. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69- h si 
Theodor Lüer, > 
. 


Einen Poſten grau und ſehwarzen C 
und Cittai verkaufe ich billigſt aus 
gänzlich damit zu räumen. za 
4061. 

9 Ctr. rother Klee, „ 

von guter Qualität, werden im Ganzen, wie auch in a 
Partien, baldigſt zu kaufen geſucht. 5 5 
Offerten nebſt Preisangabe unter L. poste restan 4 
3950. Mehrere neuerbaute engliſche Wäſchrollen stehen 
Verkauf bei iter 
E. Jerſchke, Zimmerme OH 


Hirſchberg. 2. © 
SS Se ee eee, 


Bruchbänder in allen Sortel 


und größter Auswahl ſind ſtets auf Lager, ſowie at 
2 Glacee: und waſchl derne Handſchuhe empfebl 
® und bittet um gütige Beachtung 


en 


Liebenthal. August Hauser: . 
3 4062 Banbfhupmagyer umd Vardaen 
SSS N 


Circa 300,000 


hen 1 
gut gebrannte Mauerziegeln, großes Format, ſte 
843 


jetzt ab zum Verkauf. ke. 
Hirſchberg, im März 1870. 1 
3342. 100 tenfaıten mit N 0 


4080. Ein noch im ganz guten Zuſtande befindliches 
nebſt Zubehör ſteht ſehr * zum Verkau lunge, 
Gaſtwirth Hoffmann in e 
156. Da ich mein Schuh fehr i 
wieder vollſtändig ſortirt und Ruh 
vollſtändigt habe, jo empfehle ich 3e, 
zu auffallend billigen Preiſen. ven | 
BI wei. gamaſchen, mit und ohne Karen ale“ 
ziele 
Farben; auch habe ich auf vie 
nen Le derſtiefeln mit Kee 
4 ſohle eingeführt und empfehle 4 
x e ee, ee, 
4143. Drei Stämme Eichenholz und ſechs Stüc 8 
Bohlen ſind umzugshalber bald zu verkaufen. aden 14. 


I rtl. 10 fgr. und rtl. 15 ſgr. 17 
W. Lange, Bötthermitr., Mühlgr 


— 0 Beilage zu Nr. 37 des Boten a. d.! Riesengebirge. 29. mi 1870. 


für Neuheiten 

Sin, Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon, in Facon- und runden 
en, größter Auswahl, empfiehlt 4084. 
Hiſchen da Kersten. Ice Burf 3 


Zur Fri Frühjahrsſaat empfehle ich: 

chte Kalinowitzer Saat⸗Gerſte, alle Sorten Kleeſamen, Thy: 
e Pferdezahnmais, ächten Puicker Rigaer Kron⸗ 

ed amen alll 


100 ferner zur Düngung: 

für A. Pern⸗Guano, Spodium⸗Superphosphat, Kali⸗Düngeſalz 
Men und Backer Guano⸗Superphos phat. 

ſten Alle Artikel liefere ich zu aäußerſt billigen Preiſen und reel- 


: Duatitüten, W*lhelm Hanke in Löwenberg. 
J ich vorgusſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, die in befon: 
nd em deren Samenculturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die vollſtändige Reife, 


Keimktaft, als auch Echtheit der en Sorten, bedingt wird, daß ich mich von dem Zuſam⸗ 
—— von Sämereien grundſäßlich fern halte, offerire ich in beſter Güte und Keimkraft 


zur Saat: 


een ee Kunkelrüben, 


Feuer lich einen Ertrag von 250 — ae Er. An. von ru r e e pr. * 5 u pi. ab 15 5 


. Cha Pohl, Sehon 


N Breslau, Herrenſtraße No. 3. 2 
den acht rege Gummiſchuhe, 
ermudas in kleinen Rollen, 
ki — und deutſchen Portorico und MRegenſchirme 


Br Se Qualitäten und zu den Giligften = = m N 80 e wanne 5 on, 
Hermann Günther. e am „Bawape: Dani“ I 


r 


— 881 


3 Beften Futterrüben⸗Samen 
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt billigt Paul Spehr. 
Die erſte ſchleſſſche Dampf - Fabrſt für Matze 
Geſund hein Präparate 
n 


0 
Olſchowsky Wachsmann 
Approbirte Apotheker I. Claſſe, 
in Breslau, Teich: Strafe Nr. 8, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichſten und vielfach ärztlich 
empfohlenen Malz⸗Präparate als: 
Liebig's chem. rein. Malz⸗Extraet in Vacuum bereitet, 


. . gr. 
Hämorrhoidal⸗Malzſyrup, à Fl. 10 Sgr. 
Malz⸗Bruſtſyrup, à Fl. 10 Sgr. 
Malz⸗Extract mit Eiſen, à Fl. 10 Sgr. 
Malz⸗Magen Liqueur, à Fl. 8 Sgr. 
Malz Bruſt Bonbon, à Pfund 12 Sgr. 
Aromatiſches Kraft⸗Bade Malz, à Pack 7%, Sgr. 
n Aerztliches Zeugniß. ng 
Die Herren Olſchowsky & Wachsınaun bereiten aus 
Malz einen Extract, der, vermöge feiner Fabrikation, im Vacuum 
ſich vor allen anderen Malz⸗Extracten durch Kräftigkeit, Rein⸗ 
heit und Vermeidung jedes brenzlichen Beigeſchmacks auszeich⸗ 
net. Dieſen, ſowie die daraus bereiteten Bonbons und den 
ur Erhöhung der tonifirenden Wirkungen mit Eiſen verſetzten 
alzſprup habe ich mehrfach in catarrhaliſchen und auszehten⸗ 
den Bruſtkrankheiten verſucht und für außerordentlich gut be⸗ 
funden. Breslau, den 4 März 1879. 
(138; Dr. R Finkenſtein, 
prakt. Arzt und Docent an der Koönigl Univerſität 
100 Breslau. 

3 7 in Hirſchberg i. Schl.: G. Nörd⸗ 
Niederlagen linger Warmbrunn: A Kahle. Char⸗ 
lottenbrunn: W. Kahle. Greiffenberg: Ed. Neumann. Lau⸗ 
ban: C. ©. Pfulmann. Löwenberg i. Schl: Rud. Strempel. 
Goldberg L. Namsler. Bunzlau: R. Weber. Jauer: Apoth. 
R. Stoermer. Görlitz: Louis Funkert. Striegau: C. G. Opiß. 
Schweibnitz Ad. Greiffenberg. Waldenburg i. Schl.: Joſeph 
Rolcke. — Weitere Depoſitaire werden geſucht. 4069. 


Die Liqueurfabrif 
a Körner 


g in 
Warmbrunn . ee 


empfieblt ihre ſeit mehr als einem halben Jahthundert 
rühmlichſt bekannten 


Rieſengebirgs-Rräulerliqueure 
Stonsdorfer Bitter ie 


Kräufer> lagen 
rflermunze 


in Strohflaſchen a 12 Sgr., 
} pro Quart 8 Sgr., 

‚Kürmnel pro Eimer 15 Thlr. 

Ka {m 18 


Aus wörtige Aufträge werden prompt ıffectuirt, 


2400. A 5 und e ces 
billigt bei 2 6 Kere 
3837 


Stets friſche Fabrikate von: f 
beſten Vanillen;⸗ und Gewürz⸗Chocol . 
Geſundheits⸗Chocoladen ohne alles 
reiner Cacaomaſſe und ‚a 
ächtem Dr. Lutze'ſchen Geſundheits ; 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen r. 
Hermann Günthe 


1048, e Remmopen, Betten, cin Büffet 4 
aſchtiſch, ſtehen zum exkau et 11 
A. Nenmann, Tüchlermitr., äußere Schi 


= Sonnenschirme 
in großer Auswahl, empfiehlt billigſt 
Helene Kleeman, 


1 
Das Glück blüht im Weinberge 
250,000 M. 191% 


buden den Hauptgewinn der großen, v. d. h 
Stantsrezierung genehmigten und garantir! 


Geld: Verlooſung., 


28,900 Gewinne kommen in wenigen Monat fer? 
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Hauri, „ 


sh 


30,000, 23,000, 5 
? 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 36 mal 3000, 126ml 2 


a 2061mal 1000 :c. Pr 
Die nächſle Sewinnziehung wird ſchon am 20, f 
a. e. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 
g alder Original Staatsloos nur Thlr. 4 
albes 7 


viertel = A er iges. 

gegen Einſendung oder Nachnahme des Betten in 
„Jedermann erhalt die Original» Staatstoofe ſel genen 
Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne von 4055. 
des Staates die beſte Garantie geboten. u 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten und 
merkſamkeit ausgefübrt, amtliche Pläne beige 0 eful 
jegliche Austunft wird gratis ertheilt Nach Malldrdt 
dener Gewinnziehung erhalten die Intereſſenten a 
Lifte und Gewinne werden prompt überſchickt. 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Cap 
Verlooſung ſteht nahe bevor und da die Bel 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft ſein wird, 10 
man, um Glückslooſe mit der Deviſe: Da 
blüht im Weinberge“ and meinem Debit 
ten, ſich baldigſt direct zu wenden an 


J. Weinberg junio, 


Staats - Effecten - dlung- 
Hohe Bleichen fr = a 


” 1 n 1 


Auffallend billi 


g 
ndert Dutzend 


weiße leinene 


Ta ſchentücher 


. rikat vorzügliche Qualität) durch Su: 
0 D * — gebe dieſelben zu nachſtehenden Preiſen ab: 
8 utzend ſtatt a agalcbentücher ; 


feier Fab 


25 Thaler für 1 Thaler 16 Sgr. 25 

10 u zu? s 331 „ 25 755 
N Ya 2 z 2. 5 15 [>] 

duzend tagten Taschentücher & 

3 = 

: 5 


% Thaler für 


1 > 
* 4 


J 


2 Thaler. 
2 


2772 


‚3 58 u) 
+ Grünleld in Landeshut. 


2 
* 


. 


Mückstädt, Berlin, 
. Flaſche 5 und 10 Sgr, in nachſtehenden Nie: 
el Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
r Eduard Neumann in Greiffenberg, 
Carl Neumann in Haypnau, 


F. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


„ 1 — — a 
bfteier Saathafer, 
offerirt a Centner zu 2 Thlr. 25 Sgr. das 
obten bei Löwenberg zum Verkauf. 


Ne u e 


— Bettfedern! 


or zügliche Qualität, 

8 ara Wreife, 

© er 
 heimann Schneller 
1 Warmbrann. 
Beim 
8 — Öetreipepändler G. Maiwald in Schönau. 


Prinzenſtraße 37. 


N N 5 
N ian. rob 


IR 
Settfepern 


v 


2048 
vierzöfliger Kaſten wagen ſteht preiswürdig 


Billard = Offerte. 


kunde 


N wen € 7 7 fi 4 „, 

mt i gebrauchte franz Marmor ⸗Billard's 

n ſüden Zubebör wurden uns zum Verkauf überge⸗ 

Wen. dieselben zu eder Zeit bei uns in Augenſchein 

x a Heidrich & Co. in Bunzlau. 
te Aechter Malzzucker, 

n lr. pr. compt. in der Fabrit für Malz⸗Präpa⸗ 

ſchowsky & Wachsmann in Breslau, 


Teichſtraße 8. 


* 


4006. 


Superphosphat. | 


Den Herren Landwirthen erlaube mir hierdurch ergebenft 


anzuzeigen, daß ich Superphosphat (unter Garantie der 
Srocente) ſtets auf Lager halte und dieſe ausgezeichnete Dün⸗ 
gung zum Fabrikpreiſe abgebe, 
Achtungsoollſt 
Boltenhain 


F. Elsner. 


E 
Original⸗Staats⸗Prämienlooſe find geſetz⸗ 
lich zu kaufen und zu ſpielen erlaubt. N 


Glück auf ns Hamburg! N 


Als eines der vortheilhafteſten und ſolideſten 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Banlkfirma die vom 


Geld Verlooſung 8 
Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle 
Die Hauptpreife find: 
40,000; 
9 
36% 3000; 126 2000; 6 1500; 5 
in Allem über 28,000 Gewinne. 
verſende ich „Original-Looſe“ für obige Ziehung zu 


x Staate genehmigte und garantirte große 
von über Eine Million 718,000 Thaler, 
deren Gewinnziehungen ſchon am 28. Apri! beginnen. 

M. 0,000 
oder 100,000 Thaler. 
ſe ſind 
150,000; 100,000; 50,900; | 
30,000; 25,009 ;2 20,009 315,000; 
4 12,000; 1 11,000; 5 10,000; 5 ; 
8000; 7 6000; 21 3000; & 4000; 
1200; 208 1000; 256.500; 2: 300; 
354% 200; 13,200 « 110 ꝛc. ꝛc. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be 
genden planmäßigen, feſten Preiſen. N 8. 
Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein x 


Viertel 15 Sgr. unter Zuſicherung prompteſter 8 
dienung. — Jeder Thellnehmer bekommt von mir die 
vom Staate garantirten Original⸗Looſe ſelbſt in 
Händen und ſind ſolche daher nicht mit den verbo⸗ 
tenen Promeſſen zu vergleichen. Der Original⸗ 
lan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt und den 

Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtlicher Liſte 
prompt überſandt. ; 5 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe jo raſch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll und 
direct zu wenden an 


Adolph Haas, 


Staatseffecten⸗Handlung in N 
die meiſten Haupttreffer fallen gewöhnlich in 
mein Debit, und habe ich die allerhöchſten 
Gewinne perſönlich in hieſiger Gegend 
ausbezahlt, 3993. 


ANN 


2 


\ 
= 
7 
* 
4 
„ 
0 


4 
1 


Heute empfing wieder friſche Seudung Schellſiſch . 


4130 Louis Schul" k 
| 


Tapeten — Tapeten — Tapeten! 
» die diesjährigen neuen Muſter find angekommen und empfiehlt 
die Rolle ſchon von 9 ilbergroſchen an 


| in größter Auswahl 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. Bi 


” Dr. Pattison's Gichtwatte, 


meg, 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft: Hals-, und Zabuſchg 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben * 
bei Paul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes bt" 


!!Die beste Nähmaschine der Welt!“ 
Die Original HOW E Nähmaschinen 


abrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch N 


ELIAS HOW E JR, NEW-YORHK 


Erfinder der Nähmaschine. 


en 
eu 

Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renomme und 2 ‚une 
sich der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, wie und, 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handhd 101 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Lets 

fähigkeit, mit nur 3 Apparaten ca, 40 Nähte Win" 
bis starkem Leder in einer Fadenspaunung arbeitend, sind die ue, 40 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode - Adee de 
ersten Damen - Journalen, als die vollkommensten und billig® 
Neuzeit. — 


Original Elias HOWE® 


Kreuz der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris 
Diplöme d’honneur 30 
Goldene Medaille . 


unter 82 Ausstellern. 160 
Goldene Medaille A A 
wo Erneuerung der Goldenen Heduslle 14 
8 Höchster Preis - - » . „ %, 
- Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnung 


(System Singers Silbermedaille) Singer, noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker, 
Garantie 6 Jahre. Preiseourante, Probenäthe gratis. 


Br heeler $ Wilson-Maschinen ca. 24—50 Thlr. — Mandmaschinen von 
Ratenzahlungen. Reise vergütet, Maschine frei in's Haus geliefert. 


L. Mandouwsky, Breslau, 


Ring 43, I. Etage. 


DZ 
10 Thees 


88 


Confirmations⸗Geſchenken eupfehle is in großer Auswahl: 
F S Für Dame n: Weiße Bloufen, Chemiſetts, Stuart - Garnituren, Stulpen, 
3 kriden, Cravatten und Shlipſe, geſtickte Taſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 
wmolinen, Corſetts ꝛc. a 

chen Für Herren und Knaben: Oberhemden, Nragen, Manchetten, 
Miele, Einſätze, Shlipſe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchentücher. 

; Beſtellungen werden nach Maß und Proben beſteus und billigſt ausgeführt. 


Bi. Theodor Lüer, Bahnhofſtraße 69. 


— 


Das neueſte Muſterlager von Tapeten 


aus der Fabrik des Herrn 


[3 “ 
Heinrich Hopffe, 
. Dres K. S. Hoflieferant, N 
fig den, welches bei den ſolideſten Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten deutſchen, 
5 en und engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer genelgten Beachtung 1 3794. 
— kledeberg a. Q, im März 1870. J. Friedrich, Decorations⸗, Portrait⸗ und Landſchaftsmaler. 


N 
laue Aerztliche Begutachtung. | 
je. Atten Die Chocoladen des Hauſes Franz Stollwerck & Söhne zu Köln habe ich nach eingehender Prüfung bei 
Aicher V. econvalescenten und Schwächlingen mit ausgezeichneten Erfolgen angewendet. Dieſelben ſind nicht allein frei von 
Pöhtes Ar miſchung, ſondern unterſcheiden ſich von andern Fabrikaten durch größern Cacaogehalt, feinere Verarbeitung, er⸗ 
ma und Het Gleichheit der Qualitäten, : S Eee } 
np cm auf langjähriger Erfahrung beruhendes Urtheil geht dahin, daß dieſe Chocoladen in ſanitätlicher Hinſicht vor 
bern empfohlen zu werden verdienen. Er br. Stark, Königl Stabs⸗Arzt. 
fe an findet dieſe allgemein anerkannten Chocoladen in Originalpadung in N l 
"berg Deſchberg bei Guſt. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ u. Hirtenſtr., Bolkenhain bei Louis Erler, Gre, 
„Ed. Neumann, Janer b. Cond. 5 Scholze, M.⸗Kauffung b. H. Schmidt, Schömberg b. J. Heinzel. 


allen 


d. 
In u Man findet die Stolfwerckſchen Bruſtbonbons echt in verfiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr.: 
irschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße, bei Want 


nell. Spehr, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
1 Lreimahaln in der Apothele. in Mittel-Kauffung W. Schmidt, in Schömberg bei J. Heinzel. 
1 enberg bei Ad. Neumann. „ Lunn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed, Rülke. 


ue Nerf u/K Se C. G. Rücker. „ Waldenburg bei Fr. Pohl. 


rr bei Apotheker Störmer. A 


in Liebau bei Ign. Kloſe und bei |, Warmbrann bei H. 1 


. ® . 
ken Wer nichts wagt „gewinnt nich 
nehm. Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt⸗ 1 der großen, von der hohen Reglerung ge⸗ 
Wiligten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vier 
lichen dnen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im glüd: 


all gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 


1 2 amtlich ausgeftellte Original⸗Staatslooſe 
' Nachndhaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder 
nahme des Betrages. 2 s 
leder 3, Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten nach 
der . Zlebung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dlenſten. Für die ſichere Ausbezahlung 
Buptinmaangelber leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede (vom 
um mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein ; 31 


Siegmund Levy, Staats-Eſſecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 


f 


+ 
£ 


“ 


Sophageſtelle, ſtehen wegen Mangel an Raum zum 


r * 


Für Conſirmanden! 
Zeugſtiefel zu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. empfiehlt 3951 
Tuchlaube 7. C. am, Tuchlaube 7. 

36 Auf dem Dominfum Niemſg : Kauffung stehen zum 
2 Schock Aepfel, 1 Shot ER und 1 Schock 

e hochſtämmig, zum Verkauf. 

N — RE Kritſch, Gärtner. 

3996. 2 birkne Kommoden, 2 weich polirte Bettſtellen, 2 Speiſe⸗ 

fchränte, worin 6 Schübe fi befinden, ſowie noch einige kirſchb. 
erkauf 

äußere Langſtraße 27. 


4125. Nur bis Oſtern giebt «8 en „ bei 
2 tt ube. 


mann, Kornla 
ö 300 Sa 
vorzügliche Eßkartoffeln, 15 Sack blaue Früh⸗ 
kartoffeln zur Saat, verkauft das Dominium 
Schwarzbach bei Hirſchberg. 4098. 
4146, Auf dem Dom. Schreibenvorf bei Landshut ſind ſchöne 


Hauge⸗Kuhkälber in reiner Holländer Race und Kreuzung 
alsbald zu verkaufen. 


4138. Eine Partie Aftrich liegt zum Verkauf bei 
h Hartrumpf zu Nöhrsporf bei Friedeberg a. O. 


ur gefaͤlligen Beachtung. 


flaumentänme, a 


4 


- 4118. Eine neue, ſtark und gut beſchlagene Drehbank fteht 


pteiswürdig zu verkaufen bei Leonhardt in Pilgramshain. 


* 


RE, 


Meinen geehrten Kunden zu freundlicher Beach⸗ 


tung, daß mein Lein⸗Samen tiefes Jahr vor⸗ 
ih ſchön iſt und bitte um baltige Entnahme. 


Handelsmann Paul zu Friedeberg a. Q. 


4145 Bei dem Häusler C. Friebe, Nr. 9 zu Bärndorf 
bei Schmiedeberg, fit eine ganze Maſſe Wald⸗Samen, als: 
Fichten⸗, Birken⸗, Weißerlen⸗ u. ſ. w., zu verkaufen. 


Die Draht⸗Ge fleehte u. Metall⸗Weberei 
von F. A. Leonhardt, Striegau, 


empfiehlt ihr complettes Lager in Eiſen⸗ und Meſſing⸗Draht⸗ 


Geweben, in allen Nummern jeder Breite. 
da Beſtellungen auf Gartenzäune, Grabgeländer, Malzdarren, 
Drahtfeder⸗ Matratzen werden unter Zuſicherung billiger 
Preiſe in kürzeſter Zeit angefertigt 4119. 
Siebreifen in allen Nummern auf Lager. 


I Mekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum ſowie meinen geehrien Geſchäfte⸗ 
reunden hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Kalt: 
tennerei wieder in Betrieb geſetzt habe, und daher täglich für 
gut gebrannten Kalk ſorgen werde, über deſſen Güte ich mich 
alles Weitern enthalte, da ſich die Waare ſelbſt empfiehlt und 
bitte ſteies um gi pe Aufträge, 
Felpe, den 22. März 1870. 
C. Schäps, Kaltbrennerel⸗Pächter. 


584 


fauft von 


bare Arbeitspferde verkauft das Dom. Cammers wa 


Zickelfe lle 


lern und im Efnzelnen zu den höchſten Preifen 


REN me 
age r 


1 
4278 


von A. Edom in Hirſchberg u 
haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heſſerkelt nende! } 
tarrb bewährt, und ſind Jedes in folgenden Nieden 

zu haben: 1 

£irfänerg bei 1. ane Lende gern auf 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; K 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Ge rhardt e ö 
fenberg bei . Friedeberg a. O. bei Frau Tr 
Lauban bei B. Pfulmann; Voltenhain hei Urn 
Hohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Hr 
Goldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei Sele 
Landeshut b. &. Rudolph: Löwenberg b. W. Bern 
Schmiedeberg b. Zul. Hallmann; Jauer b. Franz GT | 
Arnsdorf b. A. Dittrich. — 


3995 E 
Gloſerdiamanten 
3 ee 7 O. Bractke, Glaſermeſſ g 
Promenade Nr. 48. ie 
4137. Kräftige, geſunde Aepfelbäume, gute Soria de 
ſchön bewurzelt, eben zum Verkauf auf dem Dom. nk 
Kauffung. Beſchor ner, GM 2 


rfer Prefbeft, ; 


2 Gießmannsdorf g 


ſtets friſch zu haben bei F Elsner. Bollenn 


7 Ze a SEIT r % ‚u 
FiHermsdorfer Kohle, ö 
vorzüglich für Feuerarbeiter, verkauft billig Lnge 
r ä Härte im Gaſthof zur Er 
4073 Einen 2jährigen und einen ljährigen zart 
— reine Holländer Nace — ſowie 2 bis 3 gute b 


Riesen-Futter-Runkelrübensaffe, 


(direkt aue Quedlinburg bezogen), unter Goran, 7 
ſähiger Waare, die Mer a7, & und 10 fer. (hieſig Am 

Samen ift bedeutend billiger), ſowie alle gangbaren EA 

zu haben bei F. Elsner, pn 

Samen:, Specerei⸗ und Kurzwaaren⸗ Hag fr 

Bolkenhain. 40⁰.— 


8 r eee 

Preuß. Looſe. a 

. 18 Thlr., 9 Tüir % 4% Tir, % DE 

Alles auf gedruckten Autheilſcheinen verenden ot, 

H. Goldberg, Lotterie, Com 

Monbiſouplaß 12. Berlin. 

Kauf Geſuche. 
. 

leeſaat 

tauft zu dem böchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. 
Hirſchberg, Markt 17. 


Do 


A. Streit in Hirſchberg ze 


Nr. 39 Bahnhof⸗Straße, in der Näbe der evangeliſchen? 


* * „Foo ; Es | 
5 A nn on c e. je Line abe 25 aden äußere Burgſtr. Nr. 31. 


1 Re 2 * r br Bu Nachweis be Wagner, äußere Langſtr. 21. 
gez eden gekauft und ſtaunenswerthe hohe Preiſe W̃ ı 
bit don J. Mendelssohn in Jauer, ohnung AL vermiethen. 
0 Goldberger Straße. Wegen e ſeotdeungen in — — pete 
. 5 CEi.nrichtungen, iſt bei mir no eine Parterrewohnung, beſtehend 
„ Flügel = Verkauf. in 2 Stuben, 1 Küche, 1 Bedentemmer 1 Holzſtall und et: 
0 el Heinke ſchen Gaſthauſe zu Seiffershau iſt ein faft neues was . für den jährlichen Miethezins von 40 Thalern 
5 . Instrument (Tafelſorm) zu verkaufen. Reellen Selbſt. ſofort zu vermlethen und ern zu beziehen. 


% zu 5 5 5. März 1 
&jerap DT Heinke die aus haben, Auskunft zu geben. ag den 25 3 Grund, 


den 23, Mar; 1870. IE 5 Tichler⸗Melſter. 
1 ä mann, Bauer. erſonen finden Unterkommen. 
A de Schweif eben zum Verkauf beim 4104 Ein —— gewandter Verkäufer und mit beiten > 


5 Bädermeitter Feige in Hirſchberg. Zeugnifien versehen, findet zum 2. Mal e 


2 5 Stellung in dem 
| Leer dute Fichmangel, 6 1. 3 6 ‚m neuen Blättern, Waaren⸗ und Agentureugeſchäft von a 
vert in No. 14 zu Hermsdorf u. K. 2 Oswald Werscheck in Jauer. 


A en. em a ER Ein Uhrmachergehülfe 
en ohnung von mehreren Piecen und eine der: t bei d de Beſchäftigung bei 
15 — Stube, Alkove, Küche und Sr 8 zu 8 aue Täuber, Uhrmacher. 
N 7 — — 4155. Cu mil guten Zeugniſſen verſehener Gärtner findet 
| N ein Boy Zu vermiethen ſogleich Anftellung auf dem Dominium Ober⸗Röversdorf bei 


enraum des hieſigen Turnhallen ebäudes; Näheres Schönau. Perſönliche Meldung wird verlangt. 
e e e, Formengießer, Nusformer, Dreher 
N bunng für 0 Tilt zu dern. — finden dauernde Beſchaftigung in der Clara-Hütte zu Cun⸗ 
aud ſtraße 2 iſt Oſtern der zweite Stock, be. nersdorf bei Hitſchberg in Schlefien, 4099 
ine und © 4 Zimmern, Kabinet, Küche, Speiſetam⸗ 


5 wei tüchtige Schmied | 
Re f urn Aughbandlung. 5 finden Seeg va bi fab us 
5 . engießerei und Maſchinenfabr 5 
„Wohnungs⸗ Anzeige C. Grieſch.Berthelsdorf 
ei Hir erg. 
Slogan Bahnhofe, ſchrägüber dem Gaſthoſe „Zur 4103 Pi cht zu ib erfch en. 


ie ke 6 geübte Sandſteinſpalter zur Beſchäfti ung im Accord 

2 then und zwar: oder gegen guten Tagelohn ſucht Steinmegmelfter 

4 en nungen zu 2 Stuben, Franz Schnabel zu Klein⸗Röhre dorf bei Schmottſeiſen, 

U e 8 55 , = bi Pr 

Bod zelne Stuben - 4097 4100. Ein tüchtiger), ausgelernter Barbiergehülfe kann 
den 17 2 Ausgangs April oder Mai d. ute und dauernde Condition 
Vor rn und Seller ift vorhanden. eh ten bei 5 9 2 5 eugebauer, 
"ige Aich für Miether paſſend, welche auf Bunzlau. Barbier und Commiffionair, 


ft, Babnhoſe oder in der Nähe deſſelben & Ein zuverläſſiger Menſch, 
R find, Nähere Auskunft nur in Hirſch. im Alter von 2430 Jahren, wird für den gewöhnlichen Aus⸗ 
ß childauerſtraße 48, 1 Treppe. ſchant eines Gaſthofes zum ſofortigen Antritt geſucht. Nur 


a Sau ig ara ea ©. D. nimmt die Expedition des Boten 
1 ur Weiterbeförderung an. 

m N : 4l5l. Zwei unverb in der Ackerarbeit erfahrene Pferde⸗ 

dich „Gctreidemarkt in Jauer, ‘ Ente ab eine Magd ſucht zum Antritt = 1 Mic bei 
en neben dem Nathhauſe, find von . 

| n eleganten he 3 neuen v. Münſtermann, Inſpektor. 
2 B 

V 


2 


gutem Lohn das Dom. Ober⸗Deulſch⸗ Oſſig bei Görlitz. 
7 4165, Brauchbare Laudmädchen finden gutes Unterk. durch 
eh ant ⸗Ge bäudes das Vermieths⸗Comptolr von Angufte Pofe, Boberberg 7. 
bob br belle und trockene, 14 Fuß 


1 Jus Unterkommen⸗Geſuch. 


1 den, einer 3 2 M Bäder f ine Stell 
J zu vermiethen. Lage vor⸗ Ei geprüfter Müllermeiſter und Bäder ſucht eine Stellung 

cb. 2 aberes durch Albert Klauss als Werkführer oder Helfer; selbiger ift auch in der Buchfüh⸗ 

auer t 


u 4067. 
Vespa 


rung bewandert. 8 
uskunft ertheilt der Buchbinder G. de ig Löwenberg 
en 22. 


auf po rtofteie Anfragen. Löwenberg, März 1870. 


Leghre treten bei 


5 F * * 2 Pe 
i re org) 
2 3 7 a 


3033. Ein Commis, Speceriſt, gew andter Verkäufer, gegen 
wärtig noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
1. Apeil oder 1. Mai c. Stellung. E 
Gef. Offerten bitte unter Chiffre K. T No, 40 Schweidnitz 
zu richten. 
4115. Ein junger Mann, gelernter Speceriſt, der in einem 
Fabrikgeſchäft als Buchhalter reip. Reiſender thätig war, Aſien, 
Aſcika, Amerika, u. d. Mittelm. Länder beſuchte, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung in irgend einem Geſchäft. Per: 
ſönliche Vorſtellung auf Wunſch. 

Gefäll. Offerten bitte an F. Wolff Jordansmühl. 


406 Ein Mädchen, im Nähen und Plätten geübt, ſucht 


zu Oſtern ein Dienſt bei einer Heriſchaft auf dem Lande. Wer? 
ſagt die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 
4112, Eine geſunde, kräftige Amme weiſt nach 

Die Hebamme Sauer in Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

3805. Ein junger Menſch, mit guten Schulkenntniſſen ver: 
ſehen, beſonders im Schrelben und Rechnen gewandt, findet im 
Comioir meines Mühlen: u Bretiſchneide-Etabliſſements, mit 
Landwirthſchaft verbunden, bei freier Station und angemeſſener 
Lohnung, Aufnahme und Ausbildung Darauf Reflektixende 
wollen ſich beim Gaſtbofbeſitzer „Zur Sonne“, Herrn Paul 
Härtel, zu Hüſckberg in Schl. melden. 

3800 Ein Knabe techilſcher Eltern, welcher Luſt hat die 


N Müllerei zu erlernen, kann ſich melden beim Gaſthoſbefitzer 


„Zur Sonne“, Hern Paul Märtel zu Huſchberg. 
4096 Ein Khabr, der Condſtor werden will, kann in die 
S. Troska in Warmbrunn. 


S. 2. unn. 
4025 Ein Sosn vedtlicher Eltern, welcher das Tapezieren 


und Polſtern erlernen will, kann ſofort in dle Lehre treten 
bei 


Fr. Meißner, Tapezierer zu Warmbrunn. 


| bel kräftige junge Leute, 


die ſich dem Maſchinenbaufach widmen wollen, können zu 


Ditern in die Lehre treten in der 5 2 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


de C. Grieſch Berthelsdorf 

4409. bel Hirſchberg. 

4149. rlernung der Holz : Bildhauerei nimmt einen 

Lehrling an W. Seibt, Tiſchlermſtr. und Holzbildhauer 
in Hirſchberg. 8 

4110. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet unter den günſtig⸗ 


fen Bedingungen als Lehrling ein Unterfommen beim 
Seilermeiſter Völker in Löwenberg. 


0 Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niffen, findet Oſtern d. J. in meinem 


rz; und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft 


eine Stelle als Lehrling. 
Liegnitz, den 20. März 1870. Friedrich Moritz. 


B. A 2 ; 
: Ein Lehrling 
der ſchon einige kaufmännifche ortenntaiffe befist, findet in 
meinem Colonialwaaren?, Wein- und Deftillations: Geihält 
ort ein Unterkommen. 

Waldenburg. 3 Diſtler. 


— 


nase: Reinbeld Rrabn in büſchberg. Drug und Verlag von G. W. J. Krahn 


- 800 


a u aa? a a ne 


4032. Einen | rling nimmt an N b 
der 5 Jul. Kriegel in Greiffe 


3647. Einen Knaben aus anftändiger Jamie ſucht aneh 
ling die Conditorei von 4. ber in : 


Für mein Papier⸗, Galanterie: u. de j 
waarem:Gefchäft ſuche zum baldigen 


oder Oſtern einen Lehrling. pt. 
Bunzlau in Schleſ. E. Burghar? 


Gefunden. 
4093. Ein Schirm iſt ſtehen geblieben beim 


1311 1000 Thaler 
Einladungen. 
unter Leitung des Muſildirector El ger. 
Miltwoch den 30. d. M, von früh fg sw 


Conditor Trosta in Wal f 
eder er 
Capital (6 % Zinſen) werden bald gegen vollſtaud n 
thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man 
kaſten des Boten ſub Chiffre 4. 20 niederzulegen. 
* 0 
Hotel zum Preussischen 1 
Mittwoch den 30. März: 
Großes Abend : Comet, 
Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 3 
Es laden ergebenſt ein F. Breiter, +: 
= Wurſtpicknick! 
10% Uhr ab: Wellfleiſch und b 
Wellwurſt, des Abends Wurſtpicknick, woln le 
28] N. Bucks im goldnen ö 


es 
einladet: 41 


Maret re 


‚A 
Berreide g 


Jauer, den 26. März 1870. e 

Der E Wetzen 1 70 . Gerste fl. 
Scheffel ſetl. ſgr. pf. ſctt igr. pf ſeti for. pf. rtl. gc. f 0 5 
Real 21 — HI 111811 u 
ittler. 216—2 8] 1124—1 1115 1] 
Niedriger ı 211 — 2 3— 1121] 1 1 Fee 


Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt Schr 


den 25. März 1870. f 
pro Scheffel preuß. Ihböchſter Pr. mittler Pr. In 
Weißer Weizen . 
Gelber Weizen 
Roggen 
Gexſte 
fer: :: „ 
aps 


. 


— 


8 


\\S8\ 


Yrestan, den 20 März 1870. 
Kartoffel⸗Spttttus p 100 Quxt bei 80« Tralles 
Kleeſaat, rothe, ruhig, ord. 12—13 ril., | 

il, fein 15¾— 16 ½ rtl, hochfein 17—17"s 19 
. matt, 3 Be 20 m l. . ' 
225 ½ til., ein 26¼ö— b. P 

Rap s, pr. 150 Bio. Br., fein 256, mittel 240, erb. G 


(Reinhold K 


— 


ve 
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